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Das Gespenst der Arbeitslosigkeit.
„na wLs ebeil dem volitischen Krisenzustand, in dem wir

dkr einer Wirtschaftskrisis besteht, merkt nach-
w "̂u die,Anzeichen bislang nur als An-

i-idxoli ^ ten und wenn wir es auch teils freudvoll, teils
wabrnebmen. Das erster- gilt für die Komu-

oFnfê’V ]??5 Produzenten . Denn für die
An?änĉ d>ä'E <macht fick die Wirtschaftskrisis, in deren
loN-n44̂ »8 tu 11 -; UTti' . oJJeifellos befinden, in einem Racti-
merfhor d^ Ä ^ zaturerchen Gebieten des Marktes be-w r .rS 1, *L" S teilweise, so aus dem Häute- und Lcdermarkt
ans w? r&” er em»? Preissturzes annahm und sich besonders

m Wülf tS 11' dem. Holz- und damit zugleich natürlich
S& % « £ ? AgS ! tn  d °r Tertilinduktrie in stärkerem
zuerl̂ dô der Sache, daß die Preissenkungbrn'ebte. wo die Preisbemessung eben nickt den tat-

~ nEna ei' llvra»" " K? ' r? d"dern nur der Koniunkturaus-H : "9. entsprach. So ,st denn auch die Scrabdrückungdes
der Bevölkerünâ Verhältnismebr zur Kaufkraft
gestiegenen KaÄr !k° d- und das auch die Relation zu demf„Ä ^ Enen Markkurs verloren hatte, zweifellos als ein Ge- -
WUngsprozeh in unserem Wirtschaftsleben zu begrüben.
Wen der Handel. so weit sie davon de-

1 miS n5 r l" Klagen ergehen, ist menschlich begreif-11V-. wird aber an der Logik der wirtschaftlichen Takinäien
SJitn? *u ?ndern vermögen. Die Produktions- und Handels-
«e >le werden sich auch umstellen müssen, wie das vorher der
Konsument tun musste, welcher bisher als Stiefkind beban-
d?^ . wurde Im übrigen dürfen Produzenten und Händler
f rtl ™ T s sie säst grundsätzlich übersehen- daßIte neben diesem ibrem Beruf auch Konsumenten sind.

sUt- r dE Gesundungsvrozess. den der derzeitige
§ä ^ nzustand für unser Wirtschaftslebenbedeutet, bringt er
mh  sscĥ .ledr .unerfreuliche und bedenkliche Erscheinungendie ernster Beachtung bedürfen. Mit der durch die

uud die sowohl hierdurch wie durch
^^ ..Tlussschr auf den Preisabbau hervorgerufene Zurück-

Käufer und die dadurch bedingte Absatzstockung
3- Eine Einschränkung der Produktion Sand

« -b- einzelnen Gebieten, so besonders in der Sckub-
'ndultrie (man denke an die Katastrophe in Pirmasens)

»SiSÄ
den springenden Punkt, auf die

m ^ ^ k9̂ *** nls Folgeerscheinung der Wirtschaftskrisis
N°cb der Deroute auf dem Arbeitsmarkt, die wir mit der
Einstellung des K̂rieges und damit der Kriegsindustrie la-

kcm  Ruckfluten der Massenheere zu verzeichnen
bürten. wor itadj und nacfi eine geradezu verbsüffenbe Belle-
Nr^ -^ r ^ rselckinen Im Februar 1919 betrug die ZE der

“Is  Millionen , im August 1919 waren
?f arr -̂OOOll . am 1 Dezember 1919 388900 und am

19?0 nur noch 293000.was nicht mebr über die
Arbeitslosenziffer in normalen Zeiten binausging Neuere
Züchtungen liegen noch nickt vor. aber es wird damit »„
mjfrnCT fein, dass fick die Ziffer der Beschäftigungslosen zu¬
mindest verdoppelt hat. Wenn der Konjunkturrückgang an-

? ieAer  7 " Rieienzifsern rechnen müssen.Da gilt es für Reich. Staat und Gemeinden, beizeiten vorzu-
beugen Die Erwerbsloferkürsorgehat sich als ein reMt
zweifelhafter Notbehelf erwiesen, so dass man bemüht war
sse produktiv zu gestalten. Aber dies ist nur in bescheidenem
Masse gelungen, und auch die Herabsetzung der Unterstütz,,na
auf insgesamt .26 Wochen ist bloss eine sckemS S
Fora mffesl !L44»? * ?*s J’tsßer geschieht, um diese Für-

dem Arbeitsnachweis, mit der tatkräftiger betrie-
Arbeit zu verbinden. Anck die ange-

sti.ebte Arbeitslosenversicherung(der vom Rc-schsarbeits-
Ministerium ausgearbeitete Gesetzentwurf ist von der Ratio-
-I8x,"Äammlung "' Ehr erledigt worden) stellt nur eine
f ;r f ; ^ '.7er ^ar:  denn es kommt nicht so sehr darauf

an. die Arbeitslosen zu versorgen, als vielmehr Arbeit für
macken und ihre brachliegende Kraft nutzbar zu
... . Da ergibt sich denn als fvringender Punkt eine Um-
sch-ichtung der Bevölkerung, so weit sse durch die veränderten
Verhältnisse nach dem Krieg geboten ist. Das beitzt. ein Dell
oes Volkes, der bisber feine Kraft in den Dienst der in¬
dustriellen Arbeit stellte, muh zur landwirtschaftlichenPro¬
duktion ubergefuhrt werden. deren intensiverer Betrieb die
Borb^ lngung für die Gesundung unseres Wirtschaftslebens
R . Mit der gleichfalls dringend notwendigen arohzügin»n
k?Ä " ung des Sredlnngswerkesmuh dieie Umschichtung der
überŝ ussmen Arbeitskräfte von der Stadt auf das Land so
wert ste eben ,m Bereich der Möglichkeit liegt. Hand in Sand
?eben. D,e grossen Schwierigkeiten, die ssch dem entgkaen-
ßellen. dürfen Nicht verkannt werden: aber Schwieri-keiteu
t'u wttÄm ' "em bekannten Wort dazu da. um überwunden

Um den Weltfrieden.
mz. Rotterdam. 22. Juni . Der divlomatifche Mit¬

arbeiter des -.Daily Chronicle' weist darauf bin. in wie
bobem Masse der W e l t f r i e d e von dem Zusammen-
seben Englands und Frankreichs  abbänge und
schreibtu. a. : Es wird den englischen Politikern aller Par¬
teien immer deutlicher, dah die schwerste Gefahr nicht die
Entartung Deutschlands oder ein Angriff von deutscher oder
bolschewlkischerSeite ist. sondern das Sineinssnken Mittel¬
und Osteuropas m vollständige Verzweiflung und Per-
wirrung und die damit zweifellos verbundenen verbängnis-
vollsten Fc/ger für dev Orient. Der Korrespondent emp¬
fiehlt als in Betracht kommend, in Sva in liberaler
Wei,e au fzu treten  und lagt: Wenn uns Frankreich
bei den Perbandlungen mit Ruhland wirklich beisteben wird
und uns hilft, redem Fmedensbruch in Osteurova entgegen-
»utretem wird England im weitestgehendem Mah Frankreich

Schutz und fein- Unterstützung bei seinem wirtschaft-
ltche» Biiederauiüau zuteil werden lasse».

Die Konfererrz von Boulogne.
o-n V-  Sunt . (Drabtbericht.) Nach Mitteilun-
6-?ii°^ oî d/rberichler,tatter haben die Variier Morgen-ern PslF  über das. was bereits auf der

0011  Souloane beschlossen wurde, nickt ae-
Eo"nen. a.er Vertreter des ..Journal " glaubt an-

nehmen zu können, daß die von Deutschland zu
all li ! » ? " ^ en Zahlungen als noch nicht end-
w* 1 sTv„te;5 <»A *t b e R bezeichnet werden könnten. Nackdem „Matin und dem „Echo de Paris " soll als Grundsatz

eino b*e Gablungen von 37 jährlichen Quoten
mtA ete"s 3 Milliarden Mark in Gold. Diese iädr-

^unaen sollen für die ersten fünf Jahre als fest-
werden Ö' 5,9 P etble." unb. dieser Frist erhöbtBf;TXen  bannen, aber nicht nach dem freien Ermessen des
L b̂ utm °chungbaus chu.w-. sondern nach einem System.auf die Einnahmen der deutschen Eiien-

und Einfuhrzssfern Deutschlands.
Verttttuna ber  deutschen Schuld und ihrer^erieuung unter die Alliierten ist noch nickt geklärt Die
Egen sollen Leute nachmittag nochmals angeschnittenwer-
cir * . r ^ .'JJmu.Ti Betont . bcl&bte l IIt n u a lt fln ÖI f
hT̂nln tfrtTTp xe !?lüfligmackmn6 bet beutscken Sckmlb
btenen solle, so gestaltet wird, dah Deutschland in der Lage
wieder zû eFbolen!^ 'm  se6oIfen  wird , ssch wirtschaftlich
Blätterm^ düna fair (Drahtberickt.) Nack einerfonS tiMxffri'A -w Entschädigungssumme, die Deutsch-lanb bezahlen soll, lünl Älllrarben in
aeweig'er? îraendwes» ^ " en Minister Millerand bat sschwelche Erklärung abzugeben. Finanz-
mlnlster Marshal Hot Boulogne bereits wieder verlassen
2n bezug auf die Entwaffnung.  die nach dem Ecko
de Parrs bereits entschieden wurde und die Herabsetzung der
SS* 9 etT -erffräfte auf 100 000  Mann vorsicb"^ die
riXurta * bcr  bMtscken Regierung die Er-
werden P o l i ze i st re r t kr ä f te gestattet
<n?n?ix" 22-  Znmi . (Drabtbericht.) Nach einer„Matin -Meldung aus Boulogne erscheint es zweifel-

tndigen kann." Kon ferenz heute abend ' ihr^ Arbttten be^

VfnmtnHwmUb '.
n g 2m 3u 1i- .Auf b£ ? Parteitag der Deutsch-^ ^ l̂onalen Parter  rn Wren würbe von bem Aba

^L 'A ^ '/9estellt, dah die Deutschnationalen Sster-

und' AEttnuung LLwchekwK ^ Bereinigung Dank

Die Kabinettsbildung.

Französische Kammererörterungen über den
Achtstundentag.

20 Juni . In der Kammer stellten 85 Devu-
tierte laut .Povulaire den Antrag, den Acktstundentaa
reicht zi'EerhDen̂ ^ " W !e6en ' um bie  Erzeugung in Frank-

mz.  Paris . 22 Juni . (Drabtbericht.) In der »estrigen
Kammersttziing erklärte bei der Beratung des Budgets des

der Arbeitsminister Jourdain'  Das
N t̂z "ber hen Achtstundentag sei endgültig und unonhr*
,-aJ  N aer Praxis gewahre die Betätigung die erforder¬
lichen Ausnahmen. Es muh jedoch beachtet werden, dass die

Arbeiterkonferenz in Washington ssch mit
Ŝ aeaen 84 St , ,>en für den Achtstundentag ausgesvrochen

Der volnifchr theeresk »erf «f»t.
Mi Kopenhagen. 22. Juni . (Drahtbericht.) Einem
Warschauer Telegramm zufolge besagt der polnische Heeres¬
bericht. ,luf dem Nordabschnitt der Front kam es vor un¬
sren S .ellungen längs A u t a und am oberen Laufe der
B e refi  n a zu örtlichen Kämpfen. Zwischen Bo rissa
und. Borrssow  und Bob rusch  k versuchten die Bolsche-
L-lLdLLL »b«t»-->--°. sie MI.

Die polnische Kabinettskrise.
o- Warschau. 22. Juni . (Deutsch- polnischer
Pressê erst.) Jan Breiski  richtete an den Staatschef
einen Brief worin er vorschlägt, den Abgeordneten Witos
mit der Bildung des Kabinetts und dem Vorsitz im Minister¬
rat zu betrauen Daraufhin richtete der Staatschef Vil-
Tnbsfi etn Schreiben an den Abgeordneten Witos . worin er
ihn mit der Bildung des Kabinetts betraute.

Dementierte Alarmmeldungen aus Ruhland.
Lr. Warschau. 22. Juni . (Eig. Drahtberickt.) Aus

Riga werden die lungsten Alarmnieldungen von einem
!1 uNck in Moskau. Lenins Ermordung.Trotzkys Flucht usw.. dementiert.
6i « Sie « de« türkischen '» «tiwwprfen.

, W. T -̂B. Konsiantinovel. 22. Juni . (Drabtbericht.
Havas.) Die nationalistischen Streitkräste gewinnen immer
mehr an Boden. Die Streitkräfte Mustafa Kemal-
Paschas  umgingen Tiflis  und besetztenE u m e n Die
Reglerungstruvven ziehen sich in der Richtung aufAlemaeyh  zuruck.

Tie Jfolrernng Armenien ^.
mz  Amsterdam. 22. Juni . Der Konstantinoveler Be¬

richterstatter der Times" schreibt: Die Räumung von
B ° ^ â L " ^^ dieenglischen Truppen,  die binnen
einer Woche zu erwarten ist. wird die letzte Verüin-
dung  zwlschenEuropa und den unglücklichen Armeniern ab-
sch ne ld e n. Die armenische Republik, deren Bevöllerung
sich durch den Zustrom von Flüchtlingen verdreifacht bat ist
bezüglich der Ledensmittelzufubr. Munition und Kleidung
so gut wie aller anderen Lebensbedürfnisse auf Datum an¬
gewiesen Wenn dieser Hafen, wie es wahrscheinlich ist in
die Sanhe der Türken fällt, wrrd die armenische Republik
weih/ sein.̂ Öem Unteraana  durch Hunger und Schwert ge-

2rr c'Eig. Drahtbericht.) Die „B. Z."
huptet dag Eeheimrat W i e d - - l von der Deutschen

l «ne auch der Mitinhaber der Hamburger
deŝ Miriüb^ -mF^n " '- Melchior,  das Angebot
«muniÄlitsintmfterturns abgelehnt haben. Es sei aber
Deutschen .wiederum einem Vertrauensmann dermttioo *aJ mri ei  anseboten wurde, die für beute nach-
Versönli chfei mstre,I~fl?nr.b®r Partei anaehörigen
beruFen boE' ^ " "us 'Handels Jndustrre . und Verkehr ein-
minist-rium zu ^ LXien .̂ Kandidaten für das Wirtsckaft--
zuiammen' b̂ ^ Ä ^ s Parteiausschuh trat beute nachmittag
Frattion"' nrebroeitssozialdemokratischeS 1*10|v Die Deutlcke Volksvartei und das Zentrumnaben sich schon heute vormittag versammelt.

Bolkspartei und Demokr .vtrn.
der 21. Juni . In der gestrigen Fraktionssstzung
die T a f ?kf d Bolksvarte, fand laut „Voffischer Zeitung"n? '.k-der  Demokraten herben Tadel,  weil
aeeiane? o--!? ? Volkspartei in eine schiefe Lage zu bringen
fraöe" l-i l6" Hervorhebung der Verfassungs-
um° eine r ? i !, überflüssiger gewesen, als cs sich doch nur
dtt LL h i ° ,tClf (!lc Frage  gebandelt habe.M - kerne Bedeutung zukomme, weil kein Menich
rechne Pioglichkeit einer Monarchie in absehbarer Zeit
teilf^mir̂ Xn ?.- Wie aus dem Reichstag mitge-wird halten sämtliche im Reichstag anwesenden Mit¬
glieder der Fraktion der Deutschen Volksvartei  die
?» « » der ..Montagspost" über eine neue Formuli"
r .un.S der Stellung  der Deutschen Volksvartei zur Re-
k ' oiS 'S 8 J 41 onwahr . Die Fraktionsmiiglieder haben
in d^ ^ .̂ z.?bselebn . eme Erklärung zu billigen, die
!ind°ri srundsatzlichen Stellungnahme der Partei etwas
knÄ !,' . Dagegen stimmten sie einer Erklärung zu. die be-
w 'sm?,!L an8 {!I!i’ts beJ Zusammenfassungaller Kräfte für

verfassungsrechtliche Kämpfe zurücktreten
'5foJ ßcb̂ f?n Wiederaufbau sich auf dem

L?r durch das Gesetz festgelegten Verfassung vollziehen
IpH CrtIa^u2,fl- entspricht der von der Partei seiner-^-^ "L^egebenen Erklärung, worin diese äußert unter
6e« it I8unfein er̂ a^UnÖSre ^^ 4(̂ er  Gegenstände zur tvtttarbeit

Die Opposition der Anobhöngigen.
. . &p- Magdeburg. 22. Juni . Dr. Rudolf Breitscke .i d
bcelt in Magdeburg in einer Versammlung der llnabbängi-
ipb/4 Nede . rn der er auch auf die Ablehnung seiner Par¬tei. >,ch an der Regierung zu beteiligen  zu
iueechen kam. Er meinte, der Sozialismus , der sich mit' dem
M ?bkbXi "s sXM ^ °. °.°b° ^ selbst aust Von denwceh rhe  i t s soz  i a l i ste n hatte man verlangen müssen
FprnifFJ4̂ ,srundsatzlich gegen eine Koalition mit den Bür-Unabhängigen stünden auf dem
Boden des Klassenkampfes. Ern Zusammengebenmit den

bii ^ acht des Proletariats . Die Re-m J et "och keineswegs beendet.  Die
nächstes Wochen unb Monate würben Ereignisse bringen

HEÜröen^ êtn  oorlamentarisches Wahlergebnis kehren

Dir Auflösung der Einwohnerwehren.
. Lr. Berlin. 22. Juni. (Eig. Drabtbericht.) Im Reicks-

b;Eb- Innern wird mitgeteilt , dah nach dem Be-
WiAiA 1 lnterallllerten Kommission die sofortigeber Einwohnerwehr in Preußen
durckgefuhrt werden muss. Nur in Ostoreuhen  bestehen
Akaabe' der̂ Mo« ^ 8 »444" Genehmigung der Entente. DieAbgabe der Waffen rst noch nrckrt rn bem geforderten Um-
t“"B.-Essolgt - . Besonders die Bewohner des Flachlandes
hauptsächlich in Suddeutschland und in den Grenzgebieten'
"'Werii sich, die Waffen abzugeben. Zur Durchführung der
vollkommenen Evtwaffnung ist eine starke Sicherheitspolizei
notwendig, wie sie letzt noch nickt zur Verfügung steht So-
rp?rJb notroenbincn  Sicherheitsmannschaften vorhanden
«müJ oB4ln' I *? me planmäßige Abst-ckung des Landes nach
Waffen durch den preußischen Minister des Innern ang§
ordnet worhen. Außerdem hat der Minister des Innern
re»er\ . Pl Q4ti.*ur raanrsation des Flur- und
!?. ^bpN ^ es ausgearbeitet, der. sobald die Entente uns
"ejetz" wird̂ '" 444 Qva  entgegenkommt, sofort in Kraft

Die neue anhaltische Regierung.
Bb. Dessau. 22. Juni Der Landtag bildete die Regie-.

rung. Der̂ bisherige mehrheitsiozialistische Staatsrvtsvräss-
?em DeiN  wurde einstimmig wiedergewäblt. Die' bis-
herlge Koalition zwischen Demokraten und Mehrbeitssozia-
listen blerbt besteben. Das Verlangen der Rechten auf zwei
Staatsratsamter wurde abgelehnt. Die Opposition von
rechts und links sicherte der Regierung sachlich Mitarbeit °zu.

Echadenersktzansprüche gegen die Marburger
FreiwiMyen.

mz. Berlin , 22. Juni . Wie das Berl TnnMnü“
köbrt wird von den Hinterbliebenen "der Erschossen-n und
von den auf dem Transport Mißhandelten gea-n die 14
Marburger Studenten und einige Zeugen ein Schadenersatz-
oerfakren wegen schwerer Köwerverletzung und schwerer
macht werden.̂ ^ ^ ben  Zivilgerichten anhängig ge-

Der Landarbeiterstreik in Pommern.
nrWprr ^ / 4!4,; mi. kEig. Drahtbericht.) Der Land-arbei.erstreikm Pommern hat trotz der Abichließur« des

Kreisen Kolberg und Köslin eine
w 4^ u r 1 erfahren, indem der Streik auck In

b.E" Kreisen Rummelsburq und Sckulawa an Umfang zuge-
.̂ossimen hat. Im Kreise Lauenburg versuchten einzelne

iednck̂ ni 44??/ 44!- -! 4̂ -. ^ Banden  zusammen,nichliehen
berettr? "^ ^ Eicherheitsvolizerdem Unwesen ein Ende
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Mesbadener Nachrichten.
Die Lage des Handwerks.

m.
Dem Jahresbericht des Hand « e rksamts Wies-

baden (vergl . die Berichte in den beiden vorhergehenden
Ausgaben) entnehmen wir zum Schluß noch folgendes über
die Einziebungsabteilung:  Die Zahl der zur
Einziehung übergebenen Forderungen belief sich im Be¬
richtsjahr auf 873 gegenüber 410 im Vorjahre in Höhe von
154 788,62M. gegenüber 58 860,38M. in 1918. Schon hier¬
aus ist die «qsrme Inanspruchnahme des Amts zu ersehen.
451 Sachen betrafen Forderungen unter 50 M.. 202 unter
100 M.. 230 über 100 bis 500 M.. 24 über 500 M. bis 1000
Mark und 30 Sachen über 1000 M. Die überaus größte
Anzahl Sachen betrafen, wie zu ersehen, kleinere Forde¬
rungen. bei welchen es sich mit Rücksicht auf di« hoben An¬
waltskosten nicht verlohnt hätte , einen Rechtsanwalt in An¬
spruch zu nehmen. 480 Sachen konnten durch einfach« Mah¬
nung und gütliche Einwirkung auf den Schuldner ettedigt
werden, während in 47 Sachen Zahlungsbefehle und in 64
Sachen Klage nötig wurden. 87 Sachen wurden vor Er¬
hebung der Klage verglichen, während 42 Sachen durch Ver¬
gleich am Gericht ihre Erledigung fanden. Die übrigen 207
Sachen schweben noch oder blieben auf Wunfch der Mandan¬
ten herüben. Eingingen durch Mahnung 90 643.74 M..
durch Zahlungsbefehl 7369,71M.. durch Klage 20 580.83 M..
insgesamt also 118 584 M. — 76.65 Prozent, fallengelassen
wurden 11351 M. — 7,33 Prozent , als verloren sind anzu¬
sehen 12 225 M. --- 8.10 Prozent, es schweben oder blieben
beruhen Forderungen mit 12540 M. --- 7,90 Prozent. Unter
den als verloren-anzusehenden 12 000 M. befinden sich einige
größere Posten. In einzelnen Fällen haben die Gläubiger
selber den Schaden verschuldet, da sie sich nicht vorher bei
uns über die Bonität des Schuldners erkundigt haben. Wir
weisen in jedem Geschäftsbericht daraufhin , daß von uns
kostenfreie Kreditauskünfte  beschafft werden,
und daher jeder Handwerker in der Lage ist. stch vor Schaden
soweit möglich, zu schützen. Der Magistrat Wiesbaden wür¬
digte unser« Bestrebungen zur Hebung und Förderung des
Handwerks und Erwerbes durch Leistung eines Zuschusses
zu den Verwaltungskosten in Höbe von 1000 M.

Unser« Schlichtungsabteilung  hohen wir im
wahrsten Sinne des Wortes zu einem Friedensamt. wie
solche durch unsere Regierung demnächst ins Leben gerufen
werden sollen, ausgebaut. In jeder streitigen Sache haben
wir . bevor wir das Gericht in Anspruch nahmen, zuerst einen
Sühneversuch in unserer Kanzlei abgehalien. Hier batten
die Parteien Gelegenheit, sich in aller Ruhe auszusvrechen.
Meistens bandelte es sich um bloße Mißverständnisie. die
durch mütckliche Aussprache aufgeklärt wurden. Sonst grif¬
fen wir vermittelnd «in und erreichten dadurch eine Ver¬
ständigung. Ter Hauptnutzen für den Handwerker bestand
darin , daß er nicht in Streit mit der Kundschaft ausein¬
anderging, föndern daß ibm die fragliche Kundschaft auch
für die Zukunft erhalten blieb, abgesehen von der Ersparung
der durch Inanspruchnahme des Gerichts entstehenden großen
Kesten. Zeitrersäumnisie und nicht zuletzt der Ärgernisse.
Aber auch die Kundschaft nahm uns ihrerseits sehr oft in
Anspruch, insbesondere bei Prüfung von Rechnungen.
Konnte bei der gegenseitigen Aussprache kein Vergleich er¬
zielt werden, empfahlen wir den Parteien , stch dabin zu ver¬
ständigen. daß ein von uns aus der Liste der gerichtlich ver¬
eidigten Sachverständigen zu ernennender Gutachter die
Rechnung unter evcntl. Vornahme einer Ortsbestchtigung
prüfen und beide Parteien dieses Gutachten endgültig bin¬
dend anerkennen sollten. Unser Vorschlag fand meistens
Annahme, da dieses Verfahren dem Gerichtsverfahren ent¬
spricht. beide Parteien sich also ihrer Rechte in nichts ver¬
geben. Von den 90 in 87 Sacken (1918 waren es 23) abge¬
haltenen Sübneveriuchen wurden 68 Sacken erfolgreich
durchgeführt, in 8 Fällen schlichteten wir Streitigkeiten derHandwerker untereinander und nur in 2 dieser Fallen schei¬
terten unsere Versuche und mußte das Gericht angerufen
werden. _

— Naturfreunde, helft dem Verschönerungsverein! Man
schreibt uns : Di« Rot der Zeit bedroht die Arbeit und.
wenn sie andauert , auch den Bestand eines unserer ältesten
gemeinnützigen Vereine, des Verschönerungsvereins. Seit
mehr als 60 Jahren widmet sich dieser Verein in rastloser
Tätigkeit der Aufgabe, die herrliche Umgebung unserer
Stadt durch Anbringung von Ruhebänken und Sckutzhütten.
Wegweisern, Brunnen, Waldwegen und Aussicktstürmen
für die Bedürfnisse der Erholung suchenden Einheimischem,und Kurfremden ganz besonders nützlich und wertvoll z«
machen. Wie wenige selbst unserer einheimischen Bevölker
rung willen, daß di« Leiden Sauptwege um das Nerotal in
den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts vom Ver-
schönerungsvercingeschaffen worden sind, ebenso wie die

Wartturmanlagen ! Dem Verschönerungsvereingehört die
Leichtweishöhle sowie der prachtvolle Aussichtsturm auf dem
Cchläferskopf, und all« Einrichtungen unterhält er aus
eigener Kraft . Aber wie wird diese selbstlose Arbeit gerade
jetzt, in den Zeilen beispielloser Verrohung, gelohnt! Die
zerstörten Ruhebänke. die verunstalteten Schutzbütten. die
abgerissenen Wegsckilder reden leider eine allzu deutliche
Sprache! Ein dringender Mahnruf ergeht daher an alle,
denen das Wohl der Gesamtheit am Herzen liegt und di«
Sinn für die Schönheit der Natur haben, mitzubelfen am
Schutze dieser gemeinnützigen Einrichtungen, indem sie (wo¬
zu wir schon in der gestrigen Abendausgabe aufforderten)
jeden Übeltäter feststellen und der verdienten Bestrafung zu¬
zuführen helfen: nur der Selbstschutz des gesamten Volkes
kann di« für alle bestimmten Einrichtungen erhalten helfen.
Ebenso dringend bedarf aber der Verein auch der tatkräf¬
tigen Unterstützung durch den Beitritt neuer Mitglieder und
durch Stiftung freiwilliger Spenden, die allein es ermög¬
lichen würden, die ins Ungemesien« gestiegenen Kosten der
Unterhaltung der Ruhebänke. Schutzhütten usw. noch aufzu-
bringen. An alle Naturfreunde unterer Stadt , an die ein¬
heimischen Bürger sowohl wie an die Kurfrrmden. ergeht
daher seitens des Vorstandes des Vereins die herzliche Bitte,
durch Anmeldung der Mitgliedschaft und durch StUtvng von
Beiträgen die wirklich segensreiche Arbeit dieses Vereins
nach Kräften zu fördern. Der rührige Vorsitzende. Herr
Rentner Josef Hupfeld. Mdelbeidstrabe 99 (Fernsprecher 21).
ist jederzeit zur Annahme bereit.

— Steuerabzug und Angestellte. Der EewerkschastSbund
der Angestellten schreibt uns : Die mit dem 25. d. M. in
Kraft tretenden Vorschriften über die Einbehaltung eines
Zehntels vom Gehalt cder Lohn durch den Arbeitgeber zur
vorläufigen Steuerzahlung haben begreiflicherweise auch in
Angestelltenkreisen Beunruhigung hervorgerusen, weil in¬
folge der verfehlten Bestimmungen über den Termin des In¬
krafttretens diese Neuerung für die Angestellten volle drei
Wochen früher wirksam wird als für die Arbeiter, was
durch ein Linausickieben des Termins auf den 2. Juli un¬
schwer hätte vermieden werden können. In weit höherem
Maße ist aber mit Recht der Unwille dadurch hervorgerusen
worden, daß die große Masie der weniger gut entlohnten
Angestellten durch den lOprozentigen Abzug in die Stellung
eines Eelddarleihers gebracht wird, der dem Reiche auf
Grund gesetzlicher Bervflichtung ein je nach dem Familien¬
stände und der Einkommenshöhe mehr oder weniger be¬
trächtliches Darlehen über den fälligen Betrag der Steuer
hinaus zur Verfügung zu stellen hat. Der Eewerkfchaftsbund
der Angestellten (E. D. A.) ist daher zur Vermeidung dieses
Mißftandcs beim Reicksfinanzninisteriummit dem Ersuchen
vorstellig geworden, dem neuen Reichstage älsbald nach
seinem Zusammentritt einen Gesetzentwurf vorzulegen. in
dem entweder eine allgemeine Herabsetzung des Zebntelab-
zuges auf 8 Prozent oder aber — was noch zweckmäßiger
sein würde — eine Staffelung mit etwa 7 Prozent begin¬
nend je nach der tatsächlichen Eebaltsböhe vorgesehen wird.
Ferner wird eine Änderung der Ausführungsbrstimmungen
dahingehend verlangt , daß die zuviel erhobenen Beträge
spätestens vierteljährlich zur Rückzahlung gelangen. Auf
riese Meise würde das neue System wenigstens seiner größ¬
ten Mängel entkleidet werden. Ein« gleiche Eingabe hat der
E. D. A. dem Reichstage zugeben lasten.

— Zur Abstimmung in Ostpreußen. Um einer mißver¬
ständlichen Auslegung der letzten Notiz in Nr. 27g vorzu-
bcugen, wird uns von zuständiger Stelle noch folgendes mit¬
geteilt : Den Abstimmungsberechtigten, welche durch den
Deutschen Schutzbund für Crenzdeutsche bezw. das hiesige
statistische Amt oder di« Abteilung für Volksabstimmung in
Garlsbof den Antrag auf Eintragung in die Stimmliste ge¬
stellt haben, wird der Abftimmungsausweis in den nächsten
Tagen zugeben, desgleichen die Fahrscheine. Nach Artikel 9
der von der Interalliierten Kommission für die Abstimmung
er ajsenen Bestimmungen müßten diejenigen, welche im Ab-
stimmungsgehict geboren, aber dort keinen Wohnsitz haben,
also die hiesigen Abstimmungsberechtigten
bis zum 22. Mai den Antrag auf Eintragung in die Abstim¬
mungsliste stellen. Im Fall der Ablehnung erhielt der Ab-
stimmungsberechtigle einen diesbezüglichenBescheid und
konnte er dagegen bis zum 14. Juni 1920 bei dem Vorsitzen¬
den des ALstimmunssausschusies Einspruch einlegen. der sie
der Kontrollkommission am Sitz der Kreisstadt einreicht.
Die Kontrollkommissionen haben nach Art. 10 l. c. bis zum
28. Juni über die Einsprüche zu entscheiden. Ein« nachträg¬
liche Anmeldung der hiesigen Abstimmungsberechtigtenaus
Aufnahme in die Liste bei der Kontrollkommission bis zum
20. Juni ist also zwecklos.

— Eine Jmkersthule für den RegierungsbezirkWies¬
baden soll in Bad-Nassau errichtet werden. Die Stadt hat
sich bereit erklärt, «in Gelände für den Bereinsbienenstand.
Laubolz und Bausteine dafür, sowie die Räumlichkeiten der
LandwirtschaftlichenWinterschule zum Unterricht zur Ver¬
fügung zu stellen.

Ans dem Vereinsleben.
* Der „Kausmäunische Verein Wiesbaden , S . SS*,

hält am Freitag , den 25. Juni , abends 8 Uhr, im Saale des „Europäischen
Hofes" feine ordentliche Mitgliederversammlung ab.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- - Biebrich Rh .. 21. Juni . Die Städtische Sparkasse

Biebrich  zeigt im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe di« Übersiedelung
in das neu errichtete Seschäslsacbäude in Biebrich, Kaiserstratz« 23 25, an.
Aus diesem Anlatz bleibt die Kaste vom 25. Juni ab 12% Uhr und cm
26. Juni geschlossen.

Sport.
* Tarnen. In der Hauptversammlung der Turngemeinde in Rüder-

helm wurde u. n. das Programm de» am 4. Juli ftrttfindenden Wett-
turnens des Turnaauer Südnastau in den Hauptzügen festgrlegt. Darnach
werden die bereit « am Samstagnachmittag in Rudesheim eintreffenden
Kampfrichter und weiter entfernt wohnenden Wetturner an der Bahn
empfangen und In ihre Quartier - geleitet . Am Abend ist In der Turnhalle
Kampfrichtersitzung mit Einteilung der Kampfrichter an die verschiedenen
Erröte und zur Besprechung aller noch einschlägigen Punkt «. Am Sonntag
früh wird zum Wetturnen auf dem am Rheine gelegenen Turn - und Spiel-
platz angetretenl am Nachmittag finden die allgemeinen Freiübungen , das
Ricoenturnen und die Spiele statt . Am Abend ist Verkündigung der Sieger.

* Radsport . Boi dem am Sonntag , den 2». ' Juni d. I . ,. von dcni
Radfahrerverein 100g zu Bad Ems unter Leitung des Gaues 4 b des
Bundes deutscher Radfahrer veranstalteten grotzen Radsportfest errang die
Reigenmannschaft des Radfahrervereins 1904 Wiesbaden im Niederrcün
Schulreigen den 1. Preis , im Sechser Kunstreigen den Ehrenpreis.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W. Berlin , 22 Juni . Drahtlich . Knssalr ! NN» . , nt
kkollanck. 1313 .70 G. Mk. 1316 .30 R für 100 Gulden
Belgien. 306 .70 G. 307 .30 R 100 Franken
Norwegen . . . 629 .33 G. 630 .65 R 100 Kronen
Dänemark . . . 606 .90 G, 608 .10 R 100 Kronen
k«i>we-ten . . . 796 .70 G. 793 .20 R 100 Kronen
Finnland . . . . 172 .30 G. 172 .70 R 100Finn. Mirk

224 .00 G. c 224 .50 R 100 Lire
London . • • « • 144 .35 G. « 145 .15 R lPfd . Sterling
New-York . . . 36 .57 a < 36 .67 R 1 Dollar
Paris. 297 .20 G. 297 .80 R 100 Franken
Schwoiz . . . . 671 .80 G. 673 .20 R 100 Franken
Spanien . . . .
Wien alte . . .

614 .40 G. 615 .60 B. 100 Pesetas
00 .00 G. 00 .00 R 100 Kronen

« D. 03. • . 26 .34 G. 26 40 R 100 Kronen
Prag . . . . . .
Budapest . . . .

83 .40 G. 85 .60 R 100 Kronen
21 .97 G. 22 .03 R 100 Kronen

Bulgarien . . .
koastautiaopal .

CC.00 G. 00 .00 R 100 Leik
00 .00 li « 00 .00 R 1 türk . Pfuar

Industrie und Handel.
* Dritte Frankfurter Messe. Das Melßamt Frankfurt

am Main besinnt in diesen Taaen mit der Versendung der
definitiven Anmeldunsrsforfriulare. und zwar auf Grund der
bei ihm eimrelaufenen Voranmelduneen. Es liest im Inter¬
esse der Aussteller , die Formulare möelichst postwendend
ausarelüllt zurückzuschicken, da. wie bekannt, nach dem für
die inländischen Aussteller festgesetzten Schlußtermin für
Anmeldungen am 15. Juli die Berücksiehtieuna weiterer
inländischer Beschicker unmöglich ist. In allen Fragen, die
sich aul Beschickung und Besuch der Frankfurter Messen
beziehen, erteilt das Meßamt Frankfurt a. M. bereitwilligst
Auskunft.

* Gründung des Arbeiteeberverbandes der Juweliere!
Gold- und Silberschmiedc Deutschlands Vor einigen Tagen
wurde ein Arbeitseberverband im Edelmetallhandel und
-sewerbe sesründet . der sich als Fachverband über das
ganze Deutsche Reich erstrecken soll.

* Die Zusammenschlüsse in der Brauindustrie. Wie
die „Berliner Politischen Nachrichten*“ hören, werden dee
Verschmelzung der beiden Berliner Großbrauereien Schult¬
heiß und Patzenhofer, die nunmehr das erößte Brauerei¬
unternehmen der Welt darstellen, poch weitere und noch
überraschendere Zusammenschlüsse in der Brauinduslrie
folsen. __

Wettervoraussage für Mittwoch, 23 . Juni 1923.
von der Keteorolo*. Abteilung des Fhysikal. Vereins in Frankfurt a. dl.

Vorwiegend heiter, trocken, warm, nordöstliche, später
nach Südwesten drehende Winde.

Die Morgen -Ausgabe » mfatzt s Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Lekifch.
verantwortlich für den politischen Teil: F. Günther:  für den Unter,
haltungsteil : 2S. o. Nauendorf: für  den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Eerrchrslaal und Handel: W. E tz: jür die Anzeigen und Reklamen:

H. Dernaus,  sämtlich in Wiesdaoen.
DruckU. Verlag der L. S ch- Uen b er g'lchen Hvfbuchdruckerei lnWi —baden.

Sprechstunde der Schrifrleitung 12 bi» l Uhr. '

(83. Fortsetzung.) Nachdruck verdaten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker+ (Wiesbaden).

Olga EMchowa hatte eben ihr Zimmer betreten
und ihre Handschuhe abgestreist . Sie war von ihrer
Ausfahrt zurückgekommen, die sie, so schwer ste sich auch
von Hause trennte , täglich machen mutzte. Ihr Vater
hatte in sie gedrungen , hatte nicht nachgelasien. „Du
wirst mir auch noch krank. Wenigstens frische Luft
mutzt du schöpfen, du stehst ganz bleich aus/'

Da hörte sie auch schon feine :Stimme , die Tür wurde
geöffnet. „Bist du zurück, ist dir die Fahrt gut be¬
kommen?" _ „ t

Das war so eine tägliche Frage , sie kannte das schon.
Aber heute merkte sie, daß sie nur eine Einleitung be¬
deute, datz er noch etwas anderes sagen wollte , vielleicht
etwas , was Paul betraf . Ehe sie fragen konnte, kam
e: auch schon damit heraus : „Der Professor ist eben
sortgegangen . Er hat . gesagt, datz Herr Herford nun
alles uberstanden hat . Die Krisis ist eingetreten ."

„Gott sei Dank." ^ ib  .
Gluchow wiederholte : „Ja , die Krisis ,st einge¬

treten , so sagt der Professor . Er ist sehr stolz darauf,
datz er den Kranken durchgebracht hat , es war eine
schwere Lungenentzündung.

Dann fügte er hinzu : „Vor drei Tagen war die
Kasansche Gottesmutter hier , heute ist der Patient ge¬
nesen.^

Olga verstand , was ihr Vater meinte.
„Gewiß, Papa , ich werde morgen in die Kasansche

Kirche gehen. Aber sag' doch: Hast du Herrn Herford
gesehen, hat er dich erkannt ?"

Gluchow lachte. Sein früheres lautes Lachen. Das
Zimmer erdröhnte von seinem Lachen. Olga durfte
ihm das jetzt nicht mehr verbieten.

„Ob ich ihn gesehen habe ? Natürlich . Der Pro¬
fessor hat mich gerufen , Herr Herford ist ganz munter.
Ein bißchen blaß und mager ist er geworden, ein bißchen
schwach. Aber in einigen Tagen darf er aufstehen."

Als Olga schwieg, verträumt vor sich hinsah, fügte
er noch hinzu : „Er spricht schon davon , ins Hotel über¬
zusiedeln. Dann will er bald fort , ins Ausland , wohl
an die Riviera . Hier kann er sich doch nicht erholen,
wir haben ja noch zu lange Winter ."

„Er will fort , ganz fort von hier ? "
„Gewiß , Kind , was soll er denn hier ? Konzerte

kann er doch so bald nicht geben. Erst muß er wieder
ganz gesund sein."

„Aus dem Hause darf er noch nicht, das läßt du
nicht zu, Papa ."

Seine Antwort sollte gleichgültig klingen: „Wenn
er durchaus will , wir können ihn doch nicht halten ."
Aber es war doch eine peinliche Spannung in ihm.

Da war sie plötzlich vor ihm niedergekniet, hatte
feine Hände ergriffen und preßte ihr Gesicht hinein.
Er fühlte heiße, schwere Tropfen.

Sein gutes , sonst immer frohes Kind weinte.
„Olga , Olga ."
Er konnte nicht weitersprechen, auch in seinen stets

luftigen, runden Augen standen Tränen.
Er strich ihr sanft über das Haar.
Olga , Clgo.

Eie hob das Gesicht zu ihm auf.
„Nun weiht du es, Papa , nun habe ich's dir ge¬

standen."
„Aber , Kind . Was soll daraus werden ? Bedenk'

doch- «
Plötzlich glaubte er eine Rettung gefunden zu haben:

„Du weiht doch gar nicht, ob Herr Herford - "
Da richtete sie sich jäh auf : „Nein , Papa , ich weiß

cs nicht, ich hoffe es nur - Wenn ich mich
täusche, will ich nicht mehr leben - "

Er bewegte traurig den Kops. Das war das slawi¬
sche Blut , das in jungen Jahren sich stürmisch regt, alle
Schranken umftoßen will.

Das slawische Blut , das gärt und kocht, das so viele,
viele ins Unglück bringt.

Mechanisch hob er die Hand, um sich zu bekreuzigen,
sein Auge suchte das Heiligenbild in der Ecke des

Zimmers , seine Lippen bewegten sich in inbrünstigem
Gebet.

Olga hatte sich an ihn gelehnt und die Augen ge¬
schlossen. Eine lange Weile standen sie so beieinander,
ein leises Gefühl wohliger Ruhe überkam die Tochter in
den Armen des Vaters . Sie kam sich wie geborgen vor.

Er war so gut . Wie hatte ste so zu ihm sprechen,
ihn so erschrecken können.

Zaghast suchte ihre Hsnd nach der seinigen.
„Papa , bist du mir böse, datz ich so etwas gesagt

habe ?"
„Nein , mein Kind , nicht böse, nur traurig . Du hast

mir sehr weh getan . Du darfst so etwas nicht mehr
sagen, auch nicht denken. Hast du mich denn nicht ein
bißchen lieb ?"

„Papa , wie kannst du so fragen - “
„Dann mutzt du mir vertrauen , nein , nicht mir . du

mutzt Gott vertrauen . Cr wird alles zum Guten
führen ." — „Ja , Papa ."_ storisetzuns sohrr.

Neue Bücher.
— „Zeitschrift für Musik ". Unter diesem Titel er¬

scheint ne altberühmte , 1834 vrn Rob. Schumann begründete „Neue
r *iift für Musik" gegenwärtigin SteingräberstLerlag , Leipzig.Gleich

las 1 . AprUhestenthält reichhaltigenStoff an musikalischenCsiatzs
. an kritischenBesprechungenvon Opern und Konzertenaus. aller
Welt , an Novelletten. Gedichten, Bildernusw . Zufälligist dies
? ef: derillustriertenHalbmonatsschriftgerade für Wiesbadenvon
besonderemInteresse : es bringtBild , biographischeNotiz und beigefüpre
Komposition von WalterN - emann, der als Sohn des Klariert
wtuosen A . Riemannin Wiesbadenauswuchs ; Bild und biographische
Skizze de » städtischenMusikdirektors Carl Schuricht;Bericht
über die Oper„ MeisterGuido " vonH Noetzek, dereben¬ falls
einer WiesbadenerFamilie entsprosten ist . Dochauch der übrige
Teil der Zeitschriftbietet viel Lesenswerte« . »

LudwigDerleth : „ Proklamationen" . ( Mustarion«Ve
> lag, München. )Ist diese« Buchnur eine Dichtungoder in der Tat der
Äusiidzu neuer, geistigerRevolution unter der FahnegeläutertenChristentum
« ?Die Revolutionvon 1 »l8Iranktedaran , datzsie nichtTrägerin
einer Jd . eegewesenist , sondernrein nraativ und im weiterenVersclg
notwendig zu Konzessionenund Klüngelunetschaftführen musste. Hier
wird neue Revolutionjungen und doch alten Eeistos in glühendenWorten
» «predigtReinheit und Mut sprichtnur diesemBuch , Ltogeich doch
recht behalten, wennich in ihm einen neuen Auftakt sehe , derviel¬ leicht
iteilerenZielen rusiihrt . Aberhaben wir in den letztenJahren nicht lckon
aiüu viel gehasst? Dr . A . W.
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Städtische Sparlasse Biebrich
Eemeiimiitzige Anstalt des öffentlichen Rechts unter voller Haftung der Stadtgemeinde Biebrich

Giro-Konto bei der Reichsbank-Nebenstelle Biebrich. — Postscheck-Konto Frankfurt a. M. 3923 . — Fernruf 50 u. 53:

Wegen

AeLersiedeZNKg in das neu errichtete Gefchastsgedaude in Biebrich , Kaiserstratze 23/25
bleibt die Kasse am 25 . Juni ab 12 1/, Uhr und am 26 . Juni

geschlossen.

Geschäftszweige:
Annahme von Spareinlagen mit täglicher Verzinsung.

Steigende Zinssätze für Kündigungsgelder.
Sicherungen gegen unbefugte Abhebungen.
Aufbewahrung von Sparbüchern.
Eingehung von Einlagen bei anderen Kassen.
Ausgabe von Hausfparbüchsen.

Eröffnung von Scheckkonten.
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung mit und

ohne Kreditgewährung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Offene Depots.

Verwahrung v. Wertgegenständen in geschlossenem Zustand
Geschlossene Depots.

Vermietung von diebes- und feuersicheren Schrankfächern
j ? bem  Esten Stand der Technik erbauten Tresor untereigenem Verschluß des Mieters . '

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Entgegennahme von Zeichnungen auf neuzubegebende Wertpapiere
provrslonsfrei zum Begebungskurse. ^

Einzug von Wechseln und Schecks.
Einlösung von Zins - und Dividenden-Scheinen.

sowie von verlosten und gekündigten Wertpapieren.
Besorgung «euer Zinsfcheinbogen.
Gewährung von Darlehen gegen BerpfSndung von Wertpapieren

Wechsel-Darlehen .̂ " ^ " ' Gewährung von SchuldjchetN- und

'0*Smäfug für Spareinlagen 3 %% ; bei längerer Festlegung erhöhter Zinsfuß ; für Scheckkonten2 % %
Sie Sparkasse ist zur Anlegung von Mündelgeld als geeignet erklärt.

Geöffnet : Werktags vorm. 854- 12* Uhr täglich, nachm. 3- 4 Uhr (außer Mittwoch und Samstag).
Haltestelle der Straßenbahn . Städtische Sparkasse ":

Büro -Verlegung.
Die Geschäftszimmer kolgender seither Rathaus

strabe 10, 2. Stock, befindlicher städt. Dienststellen
a) Eartenverwaltung,
b) Bestatrungsamt,

. . „ <=) Marktoerwaltung,
befinden sich von Mittwoch , den 23. Juni d. I . ab
im Sause

Rbeinstraße 22. 3. Stock.
Wegen des Umzuges bleiben Gartenverwaltung.

Bestatt urig samt und Büro für Marktoerwaltung am
Mittwoch, den 23. d. M.. geschloffen.

Wiesbaden , den 21. Juni 1920. F316
Der Magistrat.

F200h,

teerben hiermit auf Donnerstag , den 24. Juni , cr.
abends 8 Uhr, in das kath. Gesellenhaus, Dotzheirner
«traße 24, zwecks Beitritt zu der berests qcg ündeten
Eenossenschaft für Beschaffung von Futtermittel und
Beoarlsartikel einqcladen. . ? 3S8

Bollzähliches Erscheinen im eignen Interesse erwünscht
D. Wlibühm WiesbÄeri

AonindjcMterocnin1 ibUM  E.
IgenzuAverM Wiesbaden,

Befreiung
von staatlicher Mgestellteaverstchenmg

ermöglicht Beantragung einer
Lebens -Werftcher una

bis zum 30. Juni 1920 bei der

iöHMMlIMWllNgsbMlltS . j
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

I — 2 Milliarden 750 Millionen Mark . —
Auskunft erteilt der Vertreter:

LL«Ä. Port , Wiesbaden , Luisenftr. 26, 2
1 Fernspr . 1876. 7441

10—15000 hg Holzsohlen
*«s Hartholz , vorzüglich als Brennholz geebnet,
naben abzugeben Werner & Mertz , Mainz.

GardinenSX77Ä,
«SK . DllWs-MH -WM Ä

4692. C. Schmidt , Röderstr. 24.

aus Hochherrschaft ichem Besitz.
Donnerstag , d. 24 . Juni 1920,

vorm, g Uhr u. nachmittags 2'A Uhr anfangend.
versteigere ich in meinem Dcrsteigerungssaale

Mainz
Christophsstraße2'/,,

folgende sehr gut erhaltene Zimmer -Einrichtungen
und Einzelmöbel . als'
1. 1 Schlafzimmer -Einrichtung : 2 Bettstellen , eine

Waschkommodemit Sviegel , 2 Nachttische u. ein
2tur . Kleiderschrank:

2. t Fremdenzimmer : dov"elbreit Mesiingb --" -- ' t
Roßhaarmatratze u. Daunendecke. 1 Wasch-
romnwoe mit wiarmor u. ©cUati . 1 Na^ . .,^
mit Marmor 1 2ttir. Soieoelschrnuk-

8. ISerrenzimmer . dunkel-eichen: 1 2tür . Bücher-
mjrant . i LUotomalen-chretUtlich mit toe[[ei, ein
Tisch und 2 Stühle:

4. 1 Wohnzimmer -Einrichtung : 1 Sofa u. 2. Sessel.
1 Tisch. 1 .Vertiko, i Sviegel u. Bilder:

5. 1 Saloneinrichtun «, hochelegant, Empire : einSofa mit  2 Reffet, 1 2 ßttiM* 1 ^i ^inpn-
Vrank 1 Perser Teppich, 1 Eoldsviegel , ein
Knstall -Luster für Elektr. :

6. 1 luuwl. »uidjcummuun « mit viel Ges>uirr:
7. 1 Hochelegantes schwarz. P,ano . Steinweg wachst,

mit Aeriola , 44 Rollen , 1 Klavierbank und
Aktenregal:

8. 2 große und 2 kleine Schreibmaschinen:
»• Eurrelmöbel , darunter ein Hochfeines Nußbaum-

Piano , mehrere Betten . 2 Tische. Stühle , Bilder.
Silber und and. Aufstellsachen, 1 Silberschrank.
1 Schreibtisch, mehrere Beleuchtungskörper für
0>e« „ Elekf' ' ŝ :

10. 3 hochfeine Perser Teppiche und mehrere wert-
, . bette ẑ etgemuroe unv verunteöeiies meor
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Leopold Ullmann , Mainz
Auktionator u Tarator . FfiO

Televbon 104. — 37 Lauterenstrahe 37.

fiSjÄSS Reelles Möbelgeschäft.Kochtöpfn , Wasserkessel,
Schüsseln , Pfannen,
Lößelbieche , Teller,

Bestecke etc.
Beste Qualität!

Billigste Preise ! ---
Küchen-

-Möbelhaus
48 Friedrichstr . 48

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Mi'

Schlafzimmer
Speisezimmer \*|

r Herrenzimmer
11 KuchenU Einzelmöbel
I jeder Art ,

I* rii außergewöhnlich |
1 niedrig en Preisen.

Bettstellen , . I
| Matratzen , Feder - |

betten , Kissen.

\*\ Möbelhaus /*J

iBuehdahl.
4 Bärenstr . 4. 1*1

Umzäunungen
Geländermaterial.

Tomatenstäbe . Stangen
zu Haben bei K. Schiirg.
larstraße 26.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Speise -.
Herren -, Schlafzimmer - « . Küchen -Einrichtunqen
sowie einzelne Möbel zu den billigsten Preisen. Geich-
zeitig mache auf meine eigene Schreftrerei aufmerksam.

Neuanfertigung
leder einzelnen Möbel nach Muster und Zeichnung.

Anton Maurer , Schreinermeister
Laden Schwalbacher Str . 57. Wohnung Bleichstratze 18,
Laden Toyheimer Str . 49, Werkstätte Hel enenstratze ß!

Kurbelwellen
Auto -Ersatzteile fertigen an

t «, , ®ETT*Ü ER *  kunigk
Lothringer Straße 30. iel . gggg<

Sriefmarken-Samtnler!
Allensteiner Abstimmungs-Marken

I . Ausgabe 75 — Mk. kompl . Satz
desgl. 1 Mark - Marke ä 20 .— Mk,
U. Ausgabe 25 — Mk. kompl . Satz

zu haben bei | . Pziedzeh , Bärenstr . 2, n.

GIGIGWIGWIG

Statt Karten.

Friedrich S. Klugmann
Irma Klugmann

geb. Lichtenstetier

Vermählte.
WIESBADEN, den 23. Juni 1920.

la Käseverkauf.
Kistenweise und im Binzeiverkauf.

Schttnfeld , 25 MarkfstraBe  25.

3u mieten gesucht
ML Mol ;am©nridjten einet»etoetel

ltisschml«im. jjjerteo erdeten an
sperret,

Die Verlobung ihrer Tochter
MARY MARGARETE mit Herrn
A. R. MOSSER beehren sieh hier¬
durch anzuzeigen

P . A. Jacobi , Arch. b.d.a.
und FraU , Katie, geb. Claus.

WIESBADEN, im Juni 1920.

Meine Verlobung mit Fräulein
MARY MARGARETE JACOBI
zeige ich ergebenst an.

A. R. Mosser.

ALLENTOWN, Pa . U. S. A.



Sette 4. Mkrkwoch. 23. Juni 1320.

sÄM -UMe.. .
[ Weibliche Personen ^
[ Kaufmännisches Personal ’

Ehrliche zuverl. Frau
oder Fräulein für leichte
schriftliche Arbeiten zum
1. Juli gesucht. Auf W.
freie Wobn . u. Verpfleg.

Kettendach,
Blücherstratze 17. S . V.

SlkMWW
mittl . Kraft , sof. gesucht.
Offerten mit Eeb .-Ansvr.
u. L. 982 an Tagbl .-V.
^ Gewerblicher Personal '

Tüchtige
Pefznafterin

für sofort gesucht.
J . Bachararh.

Pelzarbeiterin
sucht Betz. Er . Burg-itratze 9.

Schneiderin ins Haus
bei gut . Verpfleg , gesucht.
Offerten unter U. 977 an
den Tagdl .-Verlag.

Weitzzeugnaherm

Mcheumädchen
gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
Friseuse gesucht.

Lendle. Stiftstraste 20.

Friseusen
erste Kräfte , stellt ein

Dette , Michelsberg.

Pflegerin
für leichte Nachtwache zu
leidend. Dame f. dauernd
gesucht. Vorzustellen

Blumenstratze 5.

kWinMwHel
die auch in der Kranken-
pflege erfahr , ist, für ein
Säuglingsheim gesucht.

Offert, unt . F. T. 5176
an Ala -Haasenstein &
Vogler,Frankfurt a.M.

Kindergärtnerjn
1. Kl ., z. 4jahr . Mädchen
auf sofort gesucht. Solche
mit engl . Svrachkenntn.
bev. Vorzust. vorm . 10
b. 12, nachm. 2 b. 4 Uhr.
Wilhelminenstratze 47.

Kinderfrau.
die auch etwas Hausarb.
übern ., tagsüber gesucht
Michelsberg 1. Laden.

Perf.
Köchin

gesucht, die franz . Küche
kennend, für belgijchen
Haushalt (3 Personen ).
Guter Lohn. Lorstellen
von 2—4 Ubr bei

Mme . Boulanger.
Schöne Aussicht 19.

FsindUgerWe Win
zum baldigen Eintritt m.
guten Zeugnissen gesucht.
Offerten unt . M. 985 an
den Tagbl .-Verlag.

kelbstirnd . m. Köchin
rum baldigen Eintritt
aushilfsweise 0. dauernd
gesucht

Schöne Aussicht 39.
Gesucht für grötz. Haus¬

halt eine gutbürgerlich«
Köchin

u. ein erstes Hausmädch.
«egen guten Lob» u. gute
Behandlung.

Frau Otto Dyckerhoff.
Amöneburg

bei Biebrich am Rhein.
Tüchtige einfache
ältere Stütze

»u altem Ebevaar gesucht
Parkstrabe 13, 1.
Ein tüchtiges Mädchen

für die Küche u. etwas
Hausarbeit gesucht. Ge¬
legenheit , das Kochen zu
erlernen . Hoher Lohn u.
gute Behandlung.
Töchterbeim Wilhelmina,

Schützenstrabe 18.
Zuverlässiges

Mein Mädchen
zu einzelner Dame ges.,
evtl Aushilfe , für Juli
August. Mainzer Str . 62

Zuverläff . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
jof. ob. 1. 7. aes. Stein-
monn . Miillerstr . 2. P.

Allein Mädchen
w. etw. lock. k.. f. kinderl.
Haush . ad Ravvaport
MaLuir: - trabe 13

bei hohem Loh»

Emser Str atze 54. 2.
Mädchen

Nicolasstr . 16/18/

Allein Mädchen
Ordentl ., saub Mädche

für Haushalt von 2 Per
für sofort oder 1. Ju
gesucht. Drevermann,

Saiy er weg 1.
Dienstmädchen

•jiiitl Hüdflen
gegen hoben Lohn sofo
ges. Schö ne Au ssicht 28.

gesucht Pbilivvsberg-
stratze 17/19, 3 links.

Tuche sofort tüchtiges
Hausmädchen

vieren kann.
Frau Maior Lehmann.

Nötzler strahe 5.

Haush . ges. N. Dotzheim

I . Mädchen
tagsüd . ?. leimte Haus

orb . aes. Abeagstratze 4.
id —t? I fclil) ^ -V- -- t —* ö - —**

y*9—3 Kavellcnstr . 31. 1.
Zuverl . Frau

2 Std . vormittags Jof. ges.
Schütze nd offtratze 1l . 1.

Änst. Mädchen
von 8—4 Ubr gesucht
Blückerstratze 5. 2 St . l.

Auf 1. Juli
junges Mädchen mors . 7
dis 4 nachmittags gesucht
Kaiser -Friedr .-R ing 44.
Sauberes Mädchen, das

kochen kann. v. 9—3 Uhr
gesucht. Vorzustellen b. 11
vorm. od. nachm. Sofien-
tratze 4. b. d. Alwinenstr.
I . Mädchen 2 St . nachm.
aes. Wilbelmstratze 6 1

Sauberes Mädchen
oder Frau für den ganzen
Tag gegen gute Be¬
zahl . u. Kost sof. gesucht.
Herz. Al brecktstr , 46 2.

Monatsfrau
ür täglich gesucht. Frau

Negbmstr . Saoild . Kleine
Wilbelmstratze 5. Bart
!2. Monatsfr . od. Mädchl
ge!. Rdolfsallee 35 1.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen wöchentlich
3mal je 2 Stunden ges.
Moritzftratze 82. 3.

Butzfrau
2mal wöchtl 2 Std . ges.
Emser Str . 65. Moureau.
Suche sofort znverläffice
aub . Putzfrau Mittwochs

u. Samstags Rosselstr. 35
( Männliche Pe rso nen^
^ Kaufmännische» Personal

ür eine erstklaff! Fabrik¬
marke in 1431

Wiesbaden u. Umgeg.gesucht.
Derselbe muß bei Leder-
und Schuhmacherbedarfs¬
artikelhändlern gut ein-
gcführt sein und beste
Referenzen Nachweisen k.
Offert , u. Df. K. 5339 an
Rudolf Masse. Mainz.

Provisionsvertreter
d. Tabakbranche-. b. Wirt,
u. Händlern eingef., jof.
gesucht. Off. mit Lichtb.
u. Lebenslauf u. S . 984
an den Tagbl .-Derlag.
[  Grwerbliches Personäl ^ )

Tüchtiger

MO -MchU
auch Gehilfe für Nachm.-
odcr Abendstunden ges.
Off. mit Lohnangaben u.
3 980 . an d. Tagbl .-P.

Jüngerer Mechaniker
,. SÄ ' " 'od. SÄlosier. der Fahrr .-

Rcparaturen ausf . kann,
findet dauernde Arb . bei
Mauer . Wellriustr . 27.

MI. l>me»Wm
u. Verkäufer sof. gesucht.
Off. mit Eehaltsansor.
an Sofl . Franz Schwarz,
Bad Nauheim . Knrftr . 7.

' SMIlWK
erste Kraft , stellt ein

Dette . Michelsberg 8.
Jg . Serren -Frisrur.

r evtl , mit Damen -Frisier-
Kenntn ., auf gl. od. svät.
f. dauernd gesucht. Otto, Krebs, Moritzstrabe 21.
1 Wen-SsW ]

- ( Weibliche Personen 1
K̂aufmännisches Personal)
Lessere ju -ige nm

sucht Tätig !, als Leiterin
einer Filiale od. Kaffee-
Geschäft. Suchende h. bis
jetzt ein eigen. Geschäft.
и. mutz dass. Verhältnisse
halber aufgeben . Kaut.
к. gest. w. Off. vostlag.
LimLurg unt . F . A. 300.

Junge Dame
schöne Erschein., sucht St.
als Verkäuferin in Putz¬
oder Konfektionsgeschäft.
Off. u. 3 . 983 Tagbl .-V.

Junge geb. Dame
sucht St . als Emvfangs-
frl . oder äbnl . Wirkungs-
kreis. Offerten u. V. 985
an d. Taabl .-Derlaa.

Besseres Fräulein
sucht Stell , als angebende
Verkäuferin od. an Kaffe.>Kaution kann gestellt w.
Offerten unter .F. 983 an
den Tagbl .-Verlag.
C Gewerbliches Personal z

Gebildete Dame
sucht Stellung als Haus¬
dame bei Herrn , wo
Mädchen vorh. In allen
Zweigen des Haushalts
u. in beff. Küche perfekt.
Off. u. L. 981 Tagbl .-V.
Deutsch, kranẑ ruff. svr.

Dame
sucht stundenweise Besch,
bei Kindern . Offerten u.
D. 983 an den Taabl .-V.

Ab. jg. MW
Rbeinländ .. 22 I .. sucht
bei engstem Familienan-
schlutz freundl Aufnahme
in nur guter Fam . zur
Vervollkommnung in all.
Zweigen der Hauswirt-
schaft. Off. Mit Penstons-
oreis unter I . 983 an den
Tagbl .-Derlag.

Junge Witwe
aus gut. Fam ., sucht St.
als Stütze oder sonstige
Vertrauensst . im Haush.
Off. u. S . 984 Tagbl .-V.

Einfache Stütze
welche gutbürgerl . kocht
u. alle Hausarbeit v-rst..
sucht Stell , in nur gutem
Hause, zum 3. 7. Off. u.
F . 984 an den Tagbl .-V.

Anst. fleitz. Mädchen
lucht gute Stelle , auch b.
franz . Familie . Off. unt.
Ä. 985 Tagbl .-Verlag.
Fräulein (gel. Schneid.)
sucht Siell . zu Kindern
in best. Hause. Familien-
Änschlutz erw. Off unter
V. 981 Taabl .-Verlag

Befferes Dtädchen.
21 I .. sucht tagsüber St.
in f. H. z. Hilie i. Haush.
o>atz. Bertramstr . 17 1.
Beff. Frl . juckt tagüber

Beskbäft. zu Kind. Näh.
^oreleirina ^ 5>tb. 3.
S . Frau s. Monatsstrlle.
Adß-rstratze 51. Dach.
Madcke» i. Manatssteffe.
Nab . etiftftr . 29. S . P.
CMännliche Personen") 1
^Kaufmiknnisches Personals

Jntellig . Kaufmann,
21 I ., mit Eini .-Zeugn .,
franz . u. engl. Sprache ,
mächtig, kuckt ver 1. Juli
Stell , in beff. Hanse. Ge¬
balt nach Leistung. Off. '
unter K. K. postlagernd -
Biebrich am Rhein . (
Bankbeamter . !

Bevollmächtigter einer
Großbank i. In - u. Aus - 0
land . bei 14 Firmen g:-
arbeitet , sucht Stell , bei f
Bank- oder Industrie - a
Unternehmen . Eefl . Oti.
n. A D. 1314 an A.-Erp . e
Th. Raus . Aachen. F2006 2
( Gewerbliches Personal^ ,

Tüchtiger Gärtner l
ucht Beschäftigung in -

Landschaft u. Gemüsebau.
2—3 Tage in der Wocke.
Off. u. O. 984 Tagbl .-V.

Kraftfahrer
f. Last- u. Personenwag.
sucht Stell ., übernimmt
Gartenarb . u Zentralbz.
Off. u. M. 981 Tagbl .-V.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 287.

Große chemische Fabrik
sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt , perfekte

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts

ansprüchen und Lichtbild erbeten unter W . 885
an den Tagbl .-Verlag . F394

Tertil-Vertreter
von leistungsfähiaer , südd . Baumwollweberei
und Ausrüstungsfirma

gesucht.
Bei Manufattur -Detailfirmen und der Konfektion gut
eingeführte Herren wollen Angebote mit Referenzen
und Lchtbild einreichen unt . 8 . v . 4649 an Rudol
Mosse , Stuttgart . F131

Junger Hausäursche
sofort gesucht.

__ C. Schellenberg, GoSdgasse S.

[ SeiialgtUKgen]
Läden 11. Gefchäftsrünm?

H. Br. Werkst. u. Lagerr.
los. Eltorller Str . 14. 28
Modi Kim fflnüf «fl»

Marktstrade 6, 3 l.. am
Markt . sof. eieg. möbl.

.Zimmer frei.
SchwalbaSer " Slrahe 42,
Mtb . 2. ein mödl. Zim.
mit 2 B et ten zu verm.
Schwalbacher S r. 83.

Vdb. 2 links , möbl. Zim.
nur an e. Herrn zu v.
Schlafstelle mit Öfen

zu v. Karlstratze 2,  B
Einfach mobl. Mansarde
g. etwas Hausarbeit an
ebrl Vers. abzug. Off.
u. W. 982 an Tagbl .-V.

Leere Zim .. Maus . „tw.

Rhcing . Str . 10. 1. l. M.

Michösichej
Gesucht

unmöbl. komf. 4—8-Zim.-
Wohnung , a. Teilwohn .,
eot. Wohnungstausch geg.
4-Z.-W. in Berlin . Ofk.
ll. K 384 Tagbl .-Berlaa.
Junges franzöf . Ehepaar

sucht per Augu EI62
möbl . Wohnung mit Bad

in Wiesbaden oder Mainz.

Französische
MiM-Familie

(kinderlos ) sucht f. sofort
eine möblierte Wohnung
0011  3 Räume», best, aus

Wohnungen
zu vertauschen 3

Wer tauscht in Wies¬
baden schöne 3—4-Z.-W.
gegen 3—4-Z.-Wohn. ein.
Vororts von Wiesbaden?
Offerten unter P . 984 an
den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht 2 möbl. Zim..

Schierstein - Biebrich.

Fürs .-Schw. s. z 15. Juli

Off. unter

Herr

®"t mSSl. Sinnnet
sucht Inhaber

1—2 l. 3im . z. Möbeli

Trockene Räume

Nähe Langgasse per
1. Juli gesucht. Offerten
unter 8. 983 Tagbl.-B.

[ ]

( Ka .italien-Sejuche "J

Bei gibt 7500 » rl
als 1. Hypothek od. leibt
diese Summe gegen gute
Zinsen auf 6 Monate für
arotzer. Geschäftsumbau?
Sicherheiten in 4fachem
Wert vorhanden . Off. u.
U. 985 an den Tagbl .-V.

45—50 080 Mk.
auf 1. Hyp. v. Selbstgeb.
sofort ges. Offerten unt.
Z. 984 an Tagbl .-Verlag.

( 3n » Mfen
£ Jminobilicn -Berkäufe j

: Zu nerhaufen : :
mHäuser aller Art , ■
* Villen u. Hotels d. '
J Bank -u. Imm .-Agentur ,
b H . F . HauSmanu ■
■ Goetkesira Je 13
JJ (Ecke Adolfs-Allee), a
a Kontor geöffnet von ■
■ 8—12»/, u. 3—5 Uhr . [
%aaaaBBBaaaaaaaa

Biüa , modem
herrliche Lage, 10 Zim ..
reich!. Zubehör , beziehb..
für 250 80» MI . zu verk.
Off. u. B. 983 Tagbl .-V.

Mietshaus,
Vorder -, Hinterb .. grobe
Torfahrt , in der Bleichstr.
gelegen, ist erbteilungsh.
sofort zu verk. Offert , n.
E . 983 an d. Taabl .-Berl.

Haus
mit 3- u. 4-Zim .-Wohn ..
eine 4-Z.-Wohn . sof. frei,
zu verkaufen. Offerten u.
ü.  983 Tagbl -Verlag.

Eckhaus
in hervorragendster Lage
in Halls (Saale ) sof. zu
verkaufen. Anzablung ca.
125 000 Mk. Anfragen an

Emil Steinbof,
Halle an der Saale.

Klausbrücke. F79
f Jmmobilien -Kaufgefnch«)
Landhaus mit Garten.

kl. Objekt, in d. N. Wies¬
badens . zu k. ges. Off. m.
Vr . u. T . .981 Tagbl .-V.

Zu kaufen gef.
Haus mit 5—8 Zim..
Karten , Stall , für 2
Pferde , Wiesbad . oder
Umgebung. Kann bar
dezablt werden. Off.
u. m. 981 Tagbll -B.

EtagenSaus,
in guter Lage , gut rent ..
in der Preislage bis
150 000 Mark , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
M. 983 an d. Tagbl .-V.

MW

( Privat -Berkiiuf«
Biergeschaft

mit Gegenüruäavvarat u.
trvrt . Kessel. Kuhmist vt.
Senkbeil . Werderstr . 10.

Annonce
1 schönes gutes Arbeits¬

pferd mit Federrolle und
Mann kann von morgens
8—11 und 2—hViUbT  5.
Preise von 60 Mk. auf
die Dauer v. 2 Monaten
verlieben werden . Be¬
vorzugt Kohlenhandlung.

Otto Klotz.
Schiersteiner Stratze 2V,

Telephon 3303

2ü. WMllM
mit prima Stammbaum.
8 Mock. 500 Mk.. 7 Mon.
2500 Mk.. zu verkaufen.

Tonn,
Kirckgasse 51. 3.

Ent dressierter
Jagdhund

2 gut erb. Tennisschläger
(1 mit Einsvann .) zu vk.
Mainzer Stratze 9. 1.

1mitlägrsßzr HöshM-l
b. zu verk. Karl Petri,
Frankenstratze 26. 3 St.

Dobermann (Rüde ).
scharfer . unbestechlicher
Wachhund, zu verkaufen
Neroberastratze 1.
Schnürpndelhündiu verk.

Niederwaldstr . 14. Stb . 3.
Schmuck

Amreif . Broicke. Kette m.
Anhängsel . Feingold , mit
.11 Sirschkrandeln . Eicken-
luubzweige . Blütt ., Eicheln
u . 2 Brillanten , kunstvoll
gearbeitet . 100 Jahre alt.
v. Priv . billig zu verk.,
jedoch nicht unt . 4000 Mk.

Hennin ». Sonnenberg.
Kavellenstratze 19. Part.

Brillantring
in Privatbesitz . 1 Karat.
Umstände Kälber zu verk.
Ang. u. I . 982 Tagbl .-V.

Zelegenhsil!
Eine silberne Herrenuhr

mit Goldrand unter Gar.
für 200 Mark zu verkauf.
Jung . Hellmundstr . 15. V.

Uhr
gold., evt. mit Kette , zu
verk. Erckmann, Kastel.
Eleonorenstrahe 14.

Für Sammler!
Zu verk. Samml . Mokka-
Löffel — Amerika und
Deutschland —. Zig.-Etni
(Tula -Silber ) mit Bild¬
nis von Moskau , Tula-
Gürtel (rassisch). Zw. 2
u. 4 Ubr . Lichten. Rüdrs-
heimer Str . 38. 4 rechts.

Gelegenheitskauf!
Verschiedene einz. eleg.

Damenledertasch ., Must,-
Stücke, an Priv . billig zu
verk. Besicht. 2—5 Ubr
Dotzheimer Str . 53, Hchp.
links , bei Feilbach.

Occasion!
A vendre une peau de

tigre et une poau de löo-
pard . S’adresser 55, rue
Schwalbache , de 9 ä 3.

Eleg . Biedermeier -Hut
jg. Mädch. vk. Heppen-

beimer . Rbeinttratze 100.
Eleg . schwarzer Hut

l'neu) zu verkaufen. Voll,
Frankenstratze 23 2 l.

Erstickter Brautschlti -r
billig zu verkaufen. Näh.
Luisenstratze 10/12. 3.

Weiber Fuchskragen
bill . zu verk. Salinger,
l'iöderstratze 28. 1 I.
4 Mtr . bl. Cheo.-Stoff,

bocheleg., für Damenkost,
aus privater Hand oreis-
wert abzug. Dingelden.
Sckwalbach. Str . 47. 2 l

Hellblau . Seidenkleid,
ür 250 Mk zu verkaufen

Vlücherstratze 3. 2. Böhm.
Hocheles. feidenaeitickter

Mantel . Zuggaslamne,
2flam . Spirituskocher bill.
abzug . Svreckz. Mittwoch.
Donnerstag Göbsnstr . 16.
Htb . 1 St . Obervickler.
Meitze eleg. Boileblnie

(44). eleg. Perlbeutel bill.
zu verkaufen bei Knode.
Mickelsbera 15 Kaffees.

Anzug nach Matz.
feldgrau , neu. zu verk.
Bc tz. Bertram itr. 6, 3.

Grauer SakMlnzug .̂
schl. Fig .. u. schw. Eehroch
Anzug preiswert zu verk.
Sahn . Scharnhorstftr . 31.6—8 Ubr nack'M.

Leichter grauer Alnzüg"
(300 Mk.) zu verkaufen
Eronen . Röderstr . 11. 1.

Ein f. n. Frack
u. Weste a. Seide , st.
Fig .. 1 P . n Schuh-
Gr . 41. 1 P . w. Kinder¬
schuhe. Er . 37. 1 wost
Röckcken b. zu verkaufen.
Dieb! Bleickstr. 19. 1 l.
Sommer -Anzug für toi

bis 12jähr . Knaben zu vk
Jörendt . He rmo nnftr. 1?
Dnm .-Halbfchvhe C38 Tu.j.

Matzarb . ausgesckn.. nl.
Krüger . Ado lb--idstr 77.
Neue 6t . D.-Halbsch'-be

(36—37), gut erb., sckw.
D.-Halbschuhe. wtz. Kr-l-r
Anz. f. Jung . v. 6—8 I.
bill . Wooemannstr . 2. 8,
Dann . Moroens 0. 9 —12.
Neue D.-Halbick' be (40)

75 Mk.. kl. Erabschipse vH
Pfeil . Do tzb. Str 51.. 3.

»Er. 39) zu verk. Dörr¬
stein. Taunusstr . 64,  1.

3 Paar Damenichube.
89—40, bill . zu verkaufen.
Linck.  Kle Mra tze 11. 1

Militär -StreM '
zu verkaufen bei Bautz,
Bert ramstratze 14.

H.-Strchbüt , Gr. 55. vk.
Kaiser -Friedr .-Rins 28. 3
Neu H.-StrobhÄ (87)

zu vk. Nerostr . 20 3. m
Neue bandaeftickt«

(Stück 100 Mk.) zu verk.
Rö mer . Wielandstr. 8. 1.

Verschied. Bettücher,
1 P . h. S .-Stiefel . st. S.-
Hut . Mil .-Hose zu verk.
Klüpfel . Eöbenstr . 28. Pu.

Starke Ferkel
u. schöne Läufer zu verk.

Schiller. Erbenheim.
Dierstadter Stratze ge.

El . Svitzencav . 120 Mk.,
sch. schw. Kleid 150 Mk..
braunes Kleid 120 Mk.,
schwarzer Tuch-Umbang
129 Mk.. Blusen 50 Mk..
Muff u. Pelz 75 Mk..
Kaootthüte 29 Mk. und
mehr. and . billig . Fleck
schwalb . Str 13. M 3 r.

Zu verkaufen
wegen Abreise
1 fast neuer Herrenanzug
mit Halüschuh.. 1 Jacken¬
kleid auf Seide . Tailleur.
1 beige Eabardine-Kleid.
1 seid. Mittagskleid , all.
Grütze 44. zu verkaufen.
Villa Frank . Ledergerber,
Leberbera 8. Zim. 19/20.

Teppich. □, 390 Mk.,
Läufer . Gardinen zu vk.
Man tell . Hn.mb oldtstr. 7.

Für SchildorNaler!
Kulissen (Leinwand ).

2.79X70 50 Mk.. 1 Fahr¬
rad (Opel) m. neuer Be¬
reifung 659 Mk . 1 Sport¬
wagen, 2 Hasenställe zu
verk. Platter Str . 28.
H. P . Schäfer.

Bibliothek
lat ., franz .. engl. u. ital.
Werke. 700 Bände , ist w.
Wegzugs ganz od. geteilt
sofort zu verkaufen.

Prof . Deuüner,
Kaiser-Friedr .-R . 55. 2 l

TijTlpMÜ®
(gatte ) zu verkaufen.

Offerten m. Preisang . u.
L. 984 an Taabl -Verlag.

aus den Abstimmungs¬
gebieten . große u. kleine
Sätze, preiswert absu-
geben Taunusstratze 47,
Zigarrenaeschäft.-Kgarrenaesmatt . ^
Helil-MibÄWö

gut erhalten , billig verk.
Glotz, Eltviller Str . 12, h

Reise-
Schreibmaschine, neu. nt.
Koffer zu verkauf. LrM.
Faulbrunnenstrahe 5. von
11—1 Ubr. . , . -
WSlWWW
(obne Bonausgabe ) bill
zu verkaufen. Eerbardt
Seerobenstrabe 16̂ ,

Registrier - Kasie
mit Scheckdruck. Addition,
hoher Betragsanz .. gut
erhalt ., zu verkaufen.

Kirchgätzner. Längs . , 42.
Notional -Regiftrierkaist |

-'Modell 76) preiswert , zu
vk Hoffmann. Waterloo-
stratze 4. 3 l. a bd. ao 7^

Gute Geige
250 Mk. zu verk. Langp
liittjch. Walhstr . 96. iJ :

Gute X-Geige ..
mit Zubehör . Notenstand,
u. Diolinschule !zu verk.
Böbler . Rbeina . Str L-
Cello. Laute . MandoKle,
Gitarre . Zither . Violine
verk. Seidel . Jabnstr . 34.

Helle neue

Sviegelschr.. Küche. Lin.,
wegzugsbalber zu verk.
Kuhlenbeck, Schierstein - z
Rhein.  Adolistr atze 23. ^

Speisezimmer, neu.
dunkel Eich., mod.. weg-
zugshalb . zu verkaufen.
Umbeer, Frankfurt a.
Rollintttratze 4L. t



Billig zu verkaufen
ein vollstünd. Schlafzi« .
mit 1 Bett (Rotzhaar-
matratze ), wenig gebr..
Stühle , Tische usw. Das,
feiner Frack und Weste
billig abzugeben.

W. Egenols,
Oranienstrabe 22.

1 Kinderbett
1 elektr. Klocholatt« 100,
2D .-Strohbüte 40 Mk. vt.

>rn Schwalb . Str . 38.

WUUWWe
u. Eisenbrttstelle , beides
mit Inhalt , 8 Polster-
ftiible, Ifl . Gaskocher bill.
zu verkaufen. Seeling.
Rbeinbahnstrabe 2. 1.

Wegen Wegzugs verk."

IEr . 35 u. 38) . _
haussch. (Er . 36) zu verk.
vrrrngarienltr " 17 3 lqaKa aiuaa . x«. ».
»ahrstnhl , aut erhalten.
szollgummiräver. zu verk.

tcb. Taunusstrane 1.
Neue

Fahrräder
Brennabor . mit u. ohne
Bereifung , u. Garantie
billig zu verkaufen , so¬
lange Vorrat reicht.

Rudolph a. Roth,
Hellmundstrabe 29.

1 Büfett , 1 Polstergarn ..
1 Sofa . 2 Sessel. 1 Weib¬
zeugschrank. 1 Küchen¬
anrichte . 1 Küchentrsch.
1 gr. Bügeltisch. 1 Gas¬
herd mit einem Tisch.
1 Regul .. 1 vern . Füllof .,
1 gr . ovaler Sviegel . ein
Mädchendett . 1 ov. Tisch,
i  Badewanne , versch. Gas
lampen u. sonstige Ge¬
brauchsgegenstände . Weil.
Herr ngartenjtr . 15, Part.

Gelegenbeitskanf.
Fast neues Plüschsofa,

grün . f. 700 Mk. zu vk.
Säuser . Dotzh. Str . 114,
Vorderst. Part. _

Chaiselongue,
vol. Bett m. Ein !.. Deck-
Lett , Plumeau , Kissen zu
verk. Hermes , Bertram-
ftratze 25. Gtb . 3.

LuXusrad
(Marke Ovel ), mit aus¬
wechselbar. uebersetzung,
Freilauf , Rücktrittbremse,
gänzlich neue Bereifung
Marke Dunlov . zu verk.
Preis 3068 Mk. Zu er¬
fragen Adolfsallee 28. 1,
bei Klicks.
Herrn .- u. Damen -Rad

m. Bereif , zu verk. Grün-
thaler , Hermannstrabe 3.ßötcherd!
Ein fast neuer , kurze

Zeit gebrauchter , ttcfae-
bautez,  grober Serd mit
Gas - u. Kohlenfeuerung,
reich vernickelt. Außen¬
wände weihe Kacheln.

trabe

Öfein aepolst Sacker
nbarets ) . Barockstil, ok.

.̂- «walb . Str . 01. 1 's.
G>- erb . Kücheneinricht.

billigst zu verk. Müller,
Raue ntbaler Str . 15.  3.

ZilllgerMßhsLsrkWs.
Klderschr., Tische, Stühle.
Sviegel , Bilder . Rohrsess..
Paneelbrett . Eartentische
u. 4 Pat .-Klavvtische ?c.

Rothai »,
Nerostrahe 32. Laden.

1 eleg. Toilettentisch mit
grob. Eoiegelaufsatz für
nur 450 -4t, 1 gr. emaill.
Badew . 75 -4l. 1 gute w.
eil. Bettst .. komvl.. mit
Matratze . Keil . Bettd . u.
Kissen f. n. 350 M,  ein
Rachtstubl mit Schüssel u.
Eimer 50 -4t, Kommode
70 -4t. 1 Teppich 40 M,
2 Vorlagen ä 10 Jl.  ein
Polster -Lehnsessel 120 J {,
1 st. Diener 35 -4t. Eard .-
Ständer (Mah .) 70 -4t.

Correzzola,
Rüdesheimer Str . 33. B.

Großer Eisschrank!
mit Marmorbekl .. w. n..
billig zu verk. Gerhardt,
Seerobenstrabe 16.
Bett u, BZäichtischb. c£

Kochplatte, 1L0X2 Mtr.
. grob, zu verlausen . An
>geböte an Qnarzitmerkr
Lorch Lorch am Rhein.

u. 1 Badewanne zu verk.
!Schlitt ., Rieblstr . 10. SB
, ' Vadeosen. stehend, mit
Zimmcrbeiz . und Brause
nebst Wanne zu verk.
" ergeri . Karlstr . 1. 3 S t.

Badewanne , fast neu.
oval . 4.»sch zu vk. Meyer,
Oranienstrabe 54. 3 r
Partie Ausschalter
billig zu verk. Bettner u.
Kunigk, Lothr . Str . 30.

i Kiste», gebr.. zu verk,
>Hotel Adler . Langgasse.

Winde f. Lastauto.
i. kt.. Kunstverglasung,
2.75><1L5 u. 2.25X1,60,
4 Sturmlaternen , eisern.
Firmensch.. 2.85X0,60. v.
Uml.- u. Stehkr . (43. 44.
15) ok. Platter Str.  "

Für Schlosser!
Eisenstanze billig zu verk.
Kirres , Wellritzstrabe 38.

Wasserbassin
aus starkem Eisenblech,
1.05 w im □, fast neu,
Friedensware , zu verk.
Forsthaus vom Hügel,

Bost Idstein im Taunus.
Saienttall , Ztril,,

u. schwere Pickelbacke vk.
Betz. Bertramstrabe 6. 3.
Hasenstall mit 7 Hasen

billig zu verkaufen bei
Schreiber . Aarstr . 25 3.

Erdkohlrabenpflaazen
einige Taus ., gelb«, zu h.
Schwalbacker Str . 55.

12 neue Mistbretfenkter
billig zu verkaufen . Grobe
1.30X1 .00. Näheres im
Tagbl .-Verlag.

Händler -DerkLuf«

Schlafzimmer
(neu ) sehr billig zu verk. j

H. Schäfer.
Stiftstrabe 12. Parterre.

! iMuta - fakqMhät !
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

tClr setzen fteute unsere durtA XMuta -§ tkytfMi  und günstigen

unmüteftmn Bezug üLeraus Mgen ÄngrLote jsrt und öieten an

^ Vw SSmhlU  ß l̂ /0

®eacftten Sie unsere §peziar >Rokseiden . Jenster!

Marckiand
Schlafzimmer
Eiche , mil groß. 3-tür.
Spiegelschr . u.Wäsche-
pinr ., Waschtoilette , 2
Bettstell .,2Nachtschr . ,
2Stühle ,2 Paten tmatr .,
2 Anflegmatr ., zus. für
6750.— Mk Bueüdalil,

4 Bärenstraße 4.

Gebe. Wage. 8—10 Ztr
Tragkr .. Dezimal - ober
Schiebergew.. zu k. ge
R. fchriitl. Off. m. Br.
voffmann Watsrloostr.

Kl . fast n. Plüschdiwan
480 M . 1t. Kleiderschr.
180. I ^ schl. Bett m- 3t.

4räd^ u. 1 Schreinerkarr,
zu kaufen gesucht.
Auktionator Kannenber «.

Walramstrabe 4.
Äroher Leiterwagen

Matr . 380, Rollw .. Balk .'-
Möbel . Thaiiel . sehr dill.Schwab . Drudenstr . 7. B.

Iiu kaufen gesucht.
Balk.- verderstrabe 4. 3

M . Küch.-Einr ., Flurtoil.
verk. Seidel . Jabnstr . 34.

Meii.kWlWeii
in allen Größen, gut erhalten , billig zu verkaufen.

Offerten unter H. 888 an den Tagblatt -Verlag.

MK -ßMktMZSN
zu kaufen gesucht. Off. mfreisang, an Ackermann,avellenstraße 6. 2.
Klappwagen, w. o. defekt

zu kauf, gesucht.
BlMeriirabe . E

Wucher

( «auWlchs
Figuren,

alte Bronzen
von Liebhaber gesucht.
Off. u. H. 973 Tgbl.-Vl.

Aketz Lehrstrnbe 5 2 r.
1 schöner Llegestubl

(n  verk . v. 10—12. Adr.

MkSuM
u. l» Reisenecessaire (dick.
Rindleder ) zus. f. 700 --X
obzug. Rikolaestrabe 12,
Zigarren -E -schäft,_

Dezimal -Wagr
mit Marmorumsatz sowie
Brrefmarkenfamml . preis¬
wert z. verkaufen . Geiger.
Bismarckr . 4-i Sdl . oe rb.

»ftssach., S
Str . 11 Dc

1 Rabmaschine.
und 1 Linoleumläufer zu
verk. Näh . Schwcibguib,
Rudesbcimer Straße 14.

Für Mrharr!
EchSue Auffchnittmakchine
billig ,u vk. Rhetnoahn-
strabe 2. 1.  _
' Üed.-Echulranzeu.
b̂ Kii^ srstuhl  verk.

Automobil^
Ouel. 5/14 PS. Zweisitzer,
modern, fahrfert ., zu oerk.
Off, u. W. 884 Tagbl .-V.

ElltMllgeil
19 neue off. immatr.

normalst, . Blatt ^ 10,
7 ohne, 12 mit Bremse,
bllllg zu verkaufen.

Fassina , Wiesbaden,
Babnbofftrabe 3.

Großer Ankau
von besserenKerlen-, Damen-

und Kinderkleider»,

Pelze(
aller Art, Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Nachl.

Fra « Grotzhut,
27 Wagemannstraße 27.

1. 6tO(LLaden. 4424.

MN' II. DflRKJIMer
Schuhe , Wäsche , Möbel
'-»st Frau Klein
Coulinftr. », l . Tel. 34W.

2Kleider§
Brillanten

[Gold»«. Silbergegenstände,
Wäsche, Lchnhe, Gardinen,
ßFederbette«, Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Tele- Ho» 3831.

,..,0 In„v
Starker S .-Leiterwagen

blllm zu oerk. Nicolay,
Larlstraße 40. H. 2 St.

Kinderwagen
u. ein Kinderschreibvult
W verkaufen bei Presder,
Bleichstr. 17. Mtss V r.
Kinderwag .. Brennabor

tu verkaufen bei Ochs,
Lmmermannstr . 4. S . 1.

,iimjüi»
Lchuhe, Uyre». öahngevijse.

!Gardine » « ettfed .»Möbel,
Tebpiche, sow. alle ausrang.
Sache» lauft D . Sipper,
»liehlftrabe 11,  Tel . 4878.

Ein noch guterh. Amug
zu k. ges., mittl . Figur.
Offerten mit Preis an

Kilian Brand . Mainz,
Mainstrabe 38. F60

feft ganz neu. billig verk.
Kühn, Dotzh. Str . 96.  1.
^Klavvwaarn zu verk.Lwjcher. Rlucherstrnbe ü.

MUMM
!kchU u. M
kauft B . Klein , Westend-

' streb- 37, Stb . 1.

Moderne Reithose
zu k. gesucht. Schreiber,
Aarstrabe 25.

»uter /weißer oder gelbl.
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Fra«
Reichert. Riederwallnf,
Schöne Aussicht 3.

lasche
(Bett u. Leib ) kauft stets

Koch.
Sermann str. 13. Tel . 2705

Onij .-Wickelgamaschen.
gut erhalt ., Friedensw .,
zu kaufen gesucht. Blank,
Seerobenstrabe 3.

40—60 Ltr ., oder zwei
25—30 Ltr ., evt. a. neu.
zu kaufen ges. Preis -Off.
u. B. 988 Tagbl .-Verlaa.

Säcke
gut erhalten,

Sektkorke
jedes Quantum kauft

F . Sauer
Göbenstr. 16. Fernruf 5971

KupfersticbaI Wsr,
- engl., kronsSsisohe

u. deutsche,
■gerahmt od. un-
: gerahmt , ▼. Lieb-
haber geg. hohen

; Pr . ges. Angeb. u.
! Z. 888 Tgbl .-Verl.

Metalle kauft D. Sipper,
RieHlstratzr 11. Tel. 4878.

MM )
Sorachlehrerin . ausl . D..
grdl. Unterr ., frz.. engl.,
cksch libers. Mderg . 29 ^

aglanderin ert . engl.
Dam ba chtgl
Aliemand

MBriefm .-Samm !. j«d.
eins. Mark . k. stets Eeioel lau » « -
Jahnstrabe ^ 34. Tel . 3263.| cherche ä faire la con

naiss. d’un jeune Fran $ais
ou d’eune Francaise pour
se perfectionn . dans leurs
langues . Bcr . s. M. 984
au TagbL-Verl._

Tründi . Klavierunt ..
2 Lekt. w.. 20 M. monatl.

u. L. 962" Taabl .-V.

Teige
" i 2C

t_ __
Tasbl .-Verl.

wuac
im Werte bis 200 Mk, ,u
kaufen gesucht. Angebote
U. K. 873 ~ " “ '
llnbrauckib. Grammophon
»u kaufen gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlaa;bl. -Verlag Qymmmml

Albert Holzhey,
Tel. 3647. Orailienstr. IL.
An- u Berk. v. Wwhn.-

Einricht., ernzelne Möbel,
alle Art . Teppiche. Pianos,
Kunstaeaenstände. Silber¬
sachen. Eold g. Brillantenu. sonst ver'

, Wer ert . v. i. D. Unten,
i. Lautenspiel ? Pr .-Osf.

Kiel ge unter

Samstagabend im Kurh.
od. Weg Kurh .-Goetbestr.gvld. Men-tmM.
Gegen Hobe Belohn , abz.

Hotel Rener Ml « ,
Eoethestrabe 16.

Armband -Uhr
(Dublee ), verl . Montag-
vorm. von Gasgesellsch.,
Marktstrabe , Museum bis
Oranienstr . Gegen s. gute
Belohn , abzugeb. Glinz,
Oranienstrabe 24.Nu« .

For -Snnd
. . . uaebcn
chiersteiner

Abzn

elephon^ 3308^

. entlaufen,
bei Kloi
Strabe 2

Pinscher.
nutzbraun , langhaarig , m.
weiber Brust , abhanden
gekommen. Gegen ante
Belohn , abzugeben Beet¬
hovenstrabe 16.

Fahrten
aller Art per Federrolle,
owie Fahrten ins Unbesête

erledigt prompt jund billig

E. Schermuly
«an « gasse 1«. Tel. 101«

Aäbmasärtnen > 2 Kind « , 10 u. 9
Fahrräder-, Dermal - und U » . Augusts 9' SufiTafelwagen-Reparaturen ~ • ö -
w. prompt u. billigst aus-
gefuhrt. Rudolph u. Roth,
Mechaniker. Sellmund-
stratze 29. Telephon 4585
An- u. Verkauf von gebe
Nabmasch.. Fahrrad , uiw

Schuhmacher
empf. sich für Mab - und
Revaraturarbeiten . Gute
«stkl . Arbeit , bill . Preise,

- IS. Stn . 3.
. . «rrschaftswäuhr

wird angen . zum Waschen
u- Bügeln . Wolf . Man-
teuffclttrabe . B leiche.

Mäsche z. AusdÄse
wird n. angenom . Fischer
Faulbrunnenstr . 13. 1.

Maniküre
Anna Rehm

MoritzstraBe 17. 2.
leae K. Bachmann

Kirchäälse 6L 17
Walhalla Eingang.

Botenfuhrwer j
Biebrich —Wiesbaden—

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnun
Maurus Beck , viel
rich «. Rh., Spedition und
Möbeltransport . Teleph. 52.

Fuhren
all « Art übern . Jllies.
Kornerstr . 4. Tel . 2803.
Dolmetscherin,Interpret «,
Franxös ., Engl ., Deutsch.
H illmann , Jahnstraße 24.

8Gl>sz.-WliU
;u kaufen gesucht. I . Jäg « ,
Helenenstr. IS, 1. Tel.S047.

Vrioatunterricht i. B
knbrung usw. Angeb.
S — - " '

. Vor¬
abends

Buch.
u.

Möbsl -Ankauf.
Gulerhalt . Möbel, ganze

Wohnungs - Einrichtungen,
Nachlässe, sowie einzelne
Zimm., Kassenschränke kauft
Julius Jäger , Helenen-
traße 15, I . Tel. 8047.

Frl.
Unterricht ... _
uv. Krankenpflege?in Massage,

unter L 985 " an ' den
Tagbl .-Verlag.

Eichen-Au»zich:ilch
und Linoleumtepvich . ..
kaufen zei. Preisangeb.I. Eöbennr . . 35

zu

Zu kaufen ges. aebr. gut
ert . «r. Handln « . Off.
m. Pretsang . u. R. 4S17
an Ann .-Erv . Mainzer

. Sonntag mo^ en Hand¬
tasche. Znh Gesangbuch,Portern .. 2 Taschent.. auf
Bank Ring . EckeOranien-
stratze liegen l. Wiederbr.

Ierb. Belohn . Abzugeben
Gustav-Adolistr . 14. 3 r.

. . . . .
. Lackleder, mit Inhalt , a.
dem Wege zum R« ooera
verloren . Abzug, g. Bes

1n- ir—n. »!..  42 . a.

Mmoitterl Ŵölen
alter Gemälde

künstlerisch, gewissenhaft,
preiswert.

Off. unt. I . 88« an
den Tagbl.-B« l.

Junger Maler
u. Lackiu « empfiehlt sich
rm Reu- u. Auflackieren
v. Möbeln in all . Färb
sowie im Streichen von
Decken u. Wänden . Off.
u. K. 888 Tagbl .-Verlaa.

Gründl. Rep.
Mer Bronze -, Nickel- u
Metallgegenstände . Kar.
bU>. Karörd -Lamven . eig.

ubrikat , Kaffee - Röster,
^as - «. elektr. Lampen,
Brenn « . Zyl.. Clübkörv.,
Gaskocher. Gas -, Brat - «.
Backhauben, Badewannen.
Badeofen . Zapfhähne und
Eartenfchläuche zu verk.
Krau st « eLntzstraste 1«.

Wiener Schneiderin
übernimmt Arbeit , auch
Aenderung . Drndenftr . 5,
Htb. 2 links ." _

' ebrne n. Damen »um

Achtung!
Teilhab « (auch A«s-

länder ) für rent . Unter¬
nehmen mit nngeiähr SV
Mille sofort gesucht. Off.
u. E . 983 Tagbl .-Verla g.

'Mer MM
für rentablen Fabrik¬

betrieb gesucht.
Kapital wird sich« ,
gestellt. Zuschrift, u.

. F . 885 Tagbl^ Verl.

Wer beleiht
Waren n. »ine gold. Uhr
im Werte von 60G9 bis
7086 Mark ? Angeb. unt.
Z. 882 an den Taabl. -B.

Ws könnte ins Unglück
geraten« Witwe i. Möbel
kostenlos unterstellen (ein
Zimmer ) ? Offerten u.
B. 984 an de» Tagbl ^B.

MjWSliWthM
allf dem Lande in schöner
waldreicher Erg . gesucht.
Reich!, kraft . Essen und
liebev . Behandl . Beding.
Lehrer - oder Pfarrermm.
bevorzugt . Offerten unter
ll . 981 an den Taabl .-R.
Achtung l Achtung L

Tausche neue Mabstiefel
(38 40, 41). sowie tzand-
gestrtckte Socken (schwarz)
gegen Zucker ein.
_ P . Wolfertz,
Blücherstrabe l i», Bart.

^ Geb . MitLerSohn.
der eigene Häuslichkeii
aufglbt . p. 1. 10. ges. Off.
1. T. 983 Taabl .-Verlaa.
Welche , milckbediirftigeHerrschaft od. leidende

Dame od. Herr leibt od,
verhilft einem '•Manne
Sw. Mnsch. zweier Milch-
negen? Genügend Heu,
utter . u. Stall , vorband.

ttn Tagbl .-Verl . Qv

Dameinge

bi« fremd, sucht zwecks
Sprachenaustaufch gleiche
kennen zu lerne «. Off. u.
L. 883 an d.  Tagbl .-Verl.mm
agsüber «nie Pfle « ge-
ncht. Offert , u. D. 884

an de« Tagbl .-Verlaa.

AjSMr M«
kath., freid ., franz . svrech..
von jugendl . Innern und
Aeubern . tüchtig i. Saus-
Halt , mit teilweis . Musst.,
18 000 Mk. und jährlich
4000 Mt . Rente , w. zw.
Ehe Kameraden von gut.
Fig . in sich. Stell . Angeü,
u. A. 888 Tagbl .-Verlaa.
, Alleinfteh . Frau.
Ende 40, mit gut. Wobn.-
Einricht. u. Vermögen, s.
Bek. mit Lebensgefährt.
»wecks Heirat, am liebst,
besser. Handwerksmeist« .
Beding . Herzensbild . Off.
u. T. 984 Tagbl .-Berlag.

Slik gg Msttctl
Zweijunge Herren!
aus allerersten Kreisen, unvermögend , hier
fremd, suchen die Bekanntschaft zweier vor-
nehmer Damen aus allerersten Kreisen mit

eignem Heim

zwecks Heirat
wenn beiderseitige Zuneigung vorhanden.
O ferten unter U „ S SL a. d. Tagbl.-Verl.

IiMiMi  lirtslllli
Photogr., physik., elektromedfz. Apparats
Kl. Langgasse 4. H . Jung . Fernrul 4188.

Eroher Ausverkauf _ _
in Gummisohlen und -Absätzen zu erstaunlich niedrigen
Preisen, nur solange Vorrat : l» Gummisohlen.

•* *•— statt 16.—, für Herren M 6. -
Damen »um “ “ ,18-—• la Gummiabsätze von M I an.

an . RLh« es Schuhmacherei Emser Straffe 28, Ecke Walramftr.A Jl  LHi itie  L. —. MmA  iaUraafc kt *
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Infolge der lef ^Igen Merltllnge
haften wir Gelegenheit einen großen Posten

günstig zu übernehmen und bringen dies

bestes MottenvertUgungsmittel Landobstin Paketen u. lose ausgewogen.
Alleinverkauf : 600

SchOtzenhof -Apotheke
Langgasie II.

100 Zentner getrocknete
Aepfei u. Birnen engros
u. einzeln abzug.. Pfund Aasf . LandrsTheatsr

Mittwoch, 2». Juni.
48. Vorstellung Abonnement C.

Cmilm Galotti.
Trauerspiel in v Aufzügen von

G. E. Lessing.
Emilia Salotti . . Henny Hetz
Odoardo . . . . Walter Zollin
Claudia . . . . Amalie Laudien
Gonzaga, Prinz . O. Wollmann
Marinem . Dr. Paul Gerhards
Camillo Rota. . Hans Rodius
Conti, Maler . . . ft. fl. Diehl
Graf Appiani . Gustav Schwab
Gräfin Orsina . . Thilo Hummel
Angela . . . Guido Lehrinann
Pirro , Diener . Friede. Prüter
Vattista, Diener . HansVernhSft
Kammerdiener . . Adolf Spiest
Anfang 7, Ende etwa S.«d Uhr.

la gebrochener Tafel-Reis
die nahrhafteste Sonunerspeise,
vorzügl. kochend, solange Vorrat reicht,

zum Ausnahntepreis von

4.20 Mk. Zu erst. Müller.
Riidesheimer Sst . 15, S.

4 *5 © das PfundDurch jetzt günstige« Sinkens kann ein Posten
SchZafzimmer, Etzzim., Hsrrenzim .,
pol . HlelLerschranke und Vertikos , KLchen,

b^ sndsrs Sofas «. Chaiselongues
sehr billig,abgegeben werden.

MöbelhaAS Fuhr,
Bleichstraste 34 :: Telephon 2737.

Vom IS.—25. einschl.Auch für Hotels , Pensionen und sonst.
Großverbraucher sehr empfehlenswert.p. Fl. M SS .TFS

ohne Glas.
Billigste Bezugs¬

quelle für Faß- und
Flaschenweine.

Josef Racky
Weinhandlujig

Mainz, Boppstr . 64.

der geniale Regisseur
v.:Madame Dubarry,
Auster » Prinzessin,
Romeo und Julia,
Meyer aus Berlin,
Kohlhiesels Töchter
u. a. m. als Haupt¬

darsteller in

Michelsberg 15. Telephon 3549.

Residenz »Theater.
Mittwoch, 23. Juni . .

Ihre Hoheit — die
Tänzerin.

Operette in 3 Mten oon Walter
W. Soest e.

Anfang 7, Ende nach 3.8« Uhr.

rein überseeisch
Sortiment I: l0-8tück -Paket Mk. 1» .
Sortiment II: 10-ßtück-Paket Mk. 12

Joseph Witte
Zigarren-Spezlalgesch äf t.

Nur Schiersteiner Straße la,
Ecke Adelheidstraße.
Keine Filialen.

WwEiMSchMk
Stcintöpfi

Dukatengold 900 gestempelt
ISkai *. Gold 750
£4 kan . Gold 585

Urwüchsig . Lustspiel
in 3 Akten.

Verfaßt u. gespielt v.
Ernst Lubitsch.

Bar Teiifelscowbf.
Original amerikap.

Wildwest - Drama in
6 Akten mit dem
besten amerikanisch.

Cowboydarsteller
Harry Carey,

in den schönsten
Gegenden Amerikas

aufgeaommen.

:t. 1.30,

EinmachaiÄer.
irdene Kochgeschirre,

feuerfeste Kochgeschirre
A.-.LKSL

Julius Mollath
Schuld. 2. Ecke Michelsd.

Enorme Auswahl stets am Lager.

« 70 Kirchgasse 70gegeoäb. MauiitiuspLWiesbaden.
Tel . 6138 . 712

Rüdesheim a. Rh.
Der Darmstädter Hof.

Die bekannte Gaststätte.

l] fertigt S
!> H. wichen, «
87. Tel. 2426. Leitung : Faul Freudenberg.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Operette

„Banditenstreiche “ von F.
v. Suppd.

3. Walzer aus der Operette
„Das süße Mädel“ von
Reinhardt.

4. Lied, Gute Nacht, fahr wohl
von Kücken.

G. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg“ vonJ . Strauß.

6. Marsch. „Mit frohem Mut»
von Wiggert.

Zwei Konzerte
unter Leitung von Joh, Strauß,
vorm. K, K. HofbaUmusik-

direktor aus Wien.
Nachmittags 4.30 Uhr:

Wiener Walzer and Lieder
1. Schönen,

Starke
WerichMMu.Ferkel
zu billigsten Tagespreise»

stets zu baden durch
Heim *. Herziger,

Biehhandlung Schier stein
Biebricher Strotz« 23.

Telephon: Biebrich Rr. 207.

legelmäBiger Eüfnhs ’diessf
WSestoadeis , Mairaas and zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraße 5.

L. R0TTESIMÄYEB , Wiesbaden,
Nikedasstraße 5. Tel.: 12, 116, 124, 242, 6811.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860. . . .

Monopol
WUbelmstr. 8. Tel.690

Anfang 6 Uhr.
NB. Im Rosenkavalier große Ueberraschungen.

Sonntag : ROSENBALL.
Hans Mieren dorff,

Paul Rehkepf
(ehemaliges Mitglied d.
Nass . Landestheaters)
sind d. Hauptdarsteller
in dem Prachtfilmwerk

Nichtpassrnde
Schuhe

werden billig nmgearb.
b. Lebbin, Süstau-Adolf-
itrntze 12._

1 vollständig nette komplette Kalk-Schlackenstein»
sabrik nach Leichtverfahren, einschließlich Brecher,
Sortierstomme!, Kalkmajchinen und 2 Schlag»
Maschinen,
hierzu die komplette Hanpttransmission mit zwei
Transportwagen für die Steine,
1 kompl., 60 Meter langer Holzschuppen, 12 Meter
breit, mit 48 Fenstern. Mitgeliefert werden
Steinftellage mit Ablegebrettern sowie sämtliche
Treibriemen. Leistung 14000 Steine pro Tag.
Preis Mk. 230000.

Ingenieur Rudolf Beck
Wiesbaden , SchMngftraste 3.

Paradies,
Marschlied von Kutschers.

2. Dorteokwafben, Walzer von
Jos. Strang.

3. Küssen ist keine Sünd, Lied
von E. Erster

4. Wiener Blut,
Jeh . Strang.

5. Wiener Volksmusik, Lieder-

und dergl. werden billig
angefertigt bei LeSSrn.
Evftav-MwMr . 12. Lustige« Beiprogramm.

Kpielreit tägl. 3—101/,.
Walzer von

Potpourri von K. KomzSk.
6. G’sohichten aus dem Wiener

Wald, Walzer von J . Strauß.
7. Wien, du Stadt meiner

Träume, Lied v. R. Siczynski.
8. Fledermaus - Walzer von

Job. Strauß.
Abends 8 Uhr:

Strauß- Suppe- MlUöcker-

uach jeder Fasson, werden
in tadelloser Ausführung
angefertigt. Das. Wasch,
und Reparieren.

Frau Michel,
21 Bleichstrabe 21. 1 St.

Großes Sensations-Schauspiel in 6 Akten
von Alexander Dumas.

Vorzügliches Beiprogramm.

PrmsBficdiie Fleisdupeise! Kinephon 1. Ouvertüre zur Operette „Die
in dem Saktig. Drama

Mittwoch, 23. Junit

Erst -Aufführung!

feinstes amerik. Fabrikat. in Dosen mit Schloss«!,
solange Vorrat reicht nur (Aus meinen Wattderjabren)

von Frits Reuter, mit
Hedda Verrinn:: E. v, Winterstein

Reinhoid Schflnzel:: WiHi. Dregelmann,

in dem 5akt. Romas
von Paul Lindau

Oie biene latente.
Spielzeit v.3—IO1/,Uhr

„Der arme Jonathan “ von.
0. M£B*cfcer.

7. Nur fflr Natur , Walzer aus
der Operette „Der lustige
Krieg* von Joh . Strauß.

8. Marsch aus der Operette
.Fatinitza “ von F. v. Sappls

Anfang 4 Ute.
— Eintritt freu —

Anfte. sftmtl. Künstler.

Vollständige Mahlzeit. Für Touristen zehr geeignet.

Cmxrn«rück. “vSÄSSU“
F. v. Sappls
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